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Bestellungen
auf Vas „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

Kronprinzenstraße Kr . 1.

Anzeige «
Nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pst

berechnest Reklamen 25 Pst
Redaktion u . Expedition :

Amtliches Grm fir fimil. Kaistrl., KönU u. KM- KehSriik«, smie fir die Gemeinde» Kant u. Neustadtgödens .
Inserate für die laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommen ; größere werde « vorher erbeten .

F 212. Sonnabend, den 11. September 1897. 23 - Jahrgang
Deutsches Reich .

Gerlin , 9. Sept . Soweit bis jetzt bestimmt ist, trifft der
Kaiser am 23 . ds ., von Schlesien kommend , zu vierzchntögigem
Aufenthalt auf seinem Jagdschloß Rominten ein . Die Vorbe¬
reitungen werden jetzt schon getroffen .

Ueber die Reise Kaiser Wilhelms zu den Manövern bei
Totis verlautet aus Wien , daß der Monarch am 12 . d . Mts .
mittelst Hos -Sonderzuges in Wien eintreffen und von dort als¬
bald die Reise fortsctzen wird . In Wien schließen sich der Bot¬
schafter Graf zu Eul - nburg und der Militär - AitachS dem Kaiser¬
lichen Gefolge an . Demnach würde eine Teilnahme S . M . des
Kaisers an dem Stapellauf des Panzers „ Ersatz Friedrich der
Große " ausgeschlossen erscheinen .

Laut Meldung der „ Kreuz -Ztg ." begiebt sich zum 10 . Sept .
eins Abordnung des Ulanen -Regimmts Kaiser Alexander II . von
Rußland ( 1 . Brandenburg .) Nr . 3 , bestehend aus dem Komman¬
deur, Oberft -Lieut . Frhr . von Biegeleben , Rittmeister v. Pritr -
witz und Gaffron und Sekonde - Lieut . und Adjutant von Schier -
stiidt nach Moskau zur Ueberreichung ' eines Handschreibens Sr .
Majestät des Kaisers und eines Bildes des Offizier - Korps und
Regiments an den Chef des Regiments , Großfürsten Sergius ,
gelegentlich seiner 25jährigen Angehörigkeit der Armee und des
Regiments .

Berlin , 9 . Sept . Die „ Köln . Zig . " erfährt von ihrem
Correspondente « aus Darmstadt , daß der Kaiser und Kaiserin
von Rußland Anfang Oktober zum Besuch am Darmstädter
Hofe erwartet werden . Der Besuch sei ein reiner Familien¬
besuch. .

Herr v . Miguel besichtigte in Frankfurt verschiedene siädt .
Institute und erließ Einladungen zum Souper an eine Anzahl
bon älteren Magistratsmitgliedern , mehrere Frankfurter Bürger
und an den Stadtverordneten Herrn Sonnemann . Herr v . Miguel
betonte in Tischgesprächen seine Fürsorge für die Stadt . Die
agrarische Frage betreffend , äußerte er , eine Nothläge der Ostelbier
habe von jeher bestanden im Vergleich zu den gut situirten süd¬
deutschen Landbesitzern .

Der Vizepräsident des Staatsministeriums Dr . v . Miguel
ist heute Nachmittag hierher zurückgekehrt .

In den nächsten Tagen erwartet man die Ernennung des
Staatssekretärs v . Marschall zum Botschafter in Rom .

Die „ Frkf . Ztg ." brachte aus New - Dark die Meldung ,
Deutschland hätte den chinesischen Hafen Tung - Aung - Kow gekauft ,
um dort eine Flottenstation anzulegen . Wie die „ N . A . Z . " hört ,
ist hier in unterrichteten Kreisen nichts davon bekannt .

Die Berliner „ Börsenztg ." will aus ganz sicherer Quelle
erfahren haben , daß die Frage der Militärstrafresorm in ein
neues und befriedigendes Stadium getreten sei. Die persönliche
Aussprache des Kaisers mit dem Prinzregenten von Bayern habe
zu einer vollständigen Beilegung der Streitfrage des obersten
Gerichtshofes geführt . Unter diesen Umständen sei das Ver¬
bleiben des Fürsten Hohenlohe im Amte gl sichert .

Homburg , 9 . September . Morgen Mittag findet im
Kurhause eine Frühstückstafel statt , an der auch der Prinz
Ludwig von Bayern , sowie die Korpssührer der beiden Manöver -
Parteien theilnehmen , werden . Morgen Mittag reist das
italienische Königspaar ab .

Homburg , 9 . September . Der König von Italien
schenkte der hiesigen katholischen Kirche 1000 Franks .

Großkarben , 9 . Sept . Die Kaiserin und die Königin
bon Italien wohtnen heute dem Manöver östlich von Homburg
bei. Der Kaiser führte die bayrische Kävalleriedivifion . Die
Preußischen Truppen halten ihre gestrige Stellung inne . Das
Hauptquartier meldet , die Westabtheilung soll den Rückzug decken
sich aber bis heute Mittag in ihrer Stellung halten . Die
Preußische Kavalleriedivision wurde hinter den rechten Flügel
Nogen . Die Bayern machten einen Vorstoß gegen Homburg .
Die bayerische Kavalleriedimsion unter Führung des Kaisers
wurde nach 10 Uhr Vormittags auf der preußischen rechten Flanke
sichtbar.

Kronberg , 9 . September . Heute Abend 7 ' / , Uhr
^ afen die italienischen Majestäten nebst dem Hofstaat und dem
Ehrendienst zum Diner bei der Kaiserin Friedrich ein . An dem-
s" ben nehmen auch der Reichskanzler und der Botschafter
b > Bülow Theil . Um 9»/z Uhr kehrt das italienische Königs -
poar nach Homburg zurück .

Marine .
m. , . 8 Wiltzelmshaven , ro . Seplbr . Vom Urlaub sind zurückgekehlt:
Esch .-Jng . Gansch, M .-Ünt .-Zahlm . Maaß . Korv .-Kapt . Krieg hat einen
smagigen Urlaub angetreten . Während der Beurlaubung des KM . Schmidt
LFZwind her Lt . z . S . Engels die Führung der 4 . u . 5 . Komp . II .<vern-Liv . übernommen .

— Berlin , 8 . Sept . Auf die durch Vermittelung des
stoischen Justizministeriums ergangene in den meisten Tages -
Mungen wiedergegebene Aufforderung zum Uebertritt von Refe -

M in den Marinedienst sind so zahlreiche den Bedarf bei
. überschreitende Meldungen eingegangen , daß eS angebracht

Icheint, weitere Meldungen zurückzuhalten .
Berlin , 9 . Sept . S . M . S . „Irene ", Kmdt. Kapt.

L ^ du Bois , ist am 8 . Sept . in Jvkohama angekowmen und

9m k //Nixe "
, Kmdt ) Korvi -Kapt . Gücke, am 8 . Sept . in

Mavon angekommen und beabsichtigt am 16 . Sept . wieder in
zu gehen / ferner ist S . M . S . „ Arcsna " , Kmdt . Kapt . z . S .

Sept . in Jvkohama und S . M . S . „ Loreley "
,Kmdt . Kapt . - Lt . v . Krosigk , - " - . ' - - -

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 10 . Sept . Der Dampfer „ Stuttgart "

mit der adgelchien Besatzung S . M . S . „ Falke " und „ Bussard "

ist gestern Mittag in Bremerhaven eingetroffen, ' die Transporte
wurden noch gestern von dort noch Kiel bezw . Wilhelmshaven
in Mai sch gesetzt der Trsp . Der Nordseest . langte gestern Abend mit
dem letzten Zuge hier an . Jener bestand aus 5 Offizieren
und zwar Kapt . - Lieut . Nieten , Lieut . z . S . Redlich , Kinel ,
Siewrrt , Stabsarzt Wohke , 8 Teckosfizieren , 140 Unt .-Osfizieren
und Mannschaften .

Wilhelmshaven , 10 . Scpt . Die Garnison-Schwimman¬
stalt wurde mit dem gestrigen Tage geschlossen. Vorher fand
in Gegenwart S . Exc . des Herrn Stationschess eine Besichtigung
der Anstalt sowie ein Schwimmsest mit Preisvertheilung statt .
Es wurden im Ganzen 44 Preise vertheilt , und zwnr im
Tauchen : 1 . Preis für 1 Min . 45 Sek ., 2 . Pr . 1 . M . 20 S -,
3 . Pr . 1 M . 5 S . / im Schwimmen 90 Meter Entfernung 1.
Pr . : 1 M . 20 S . , 2 . Pr . 1 M . 30 S -, 3 . Pr . 1 M . 85 S .
Für gute Leistungen im Springen wurden 15 Preise gestiftet .
Zum Schluß wurde eine Waffe - Pantomime mit bestem Erfolg
vorgeführt . Ein Matrose brachte cs fertig , sich unter Wasser
zu entkleiden . Als er an die Oberfläche kam , brachte er zwei
Flaschen Bier mit . Er tauchte dann nochmals und kleidete sich
unter Wasser wieder an . Um 5 Uhr war die Besichtigung be¬
endet , sie zeigte , daß in diesem Jahre recht Tüchtiges von den
Schwimmlehrern geleistet worden ist .

- 0 Wilhelmshaven , 10 . September . Der Verein für
Geflügelzucht und Vogelschutz hielt gestern Abend in der Burg
Hollenzollern eine Versammlung ab , in welcher über die Abhal¬
tung einer demnächst stattfindenden Lokal - Junggeflügelschau
des Verbandes Rüstringen -Wilhelmshaven berathen wurde . Der
Verein schlägt vor , die Ausstellung am 6 . und 7 . November in
der Burg Hohenzvllern abzuhalten und damit das 1 . Stiftung ^
Fest des VcrbandeS zu Verbinder . " Der Vorsitzende erinnert an
die Junggeflügel - Ausstellung des Csntralvereins , welche vom 19 .
bis 21 . d . Mts . in Hannover abgehalten wird . Die damit ver¬
bundene Delegirten - Versammlung am 19 . d . Mts . wird der
Vorsitzende des Vereins , besuchen . Auf Anregung des Vorsitzen¬
den sollen die nächsten Versammlungen wieder belebt werden
durch Vorträge über ausgestellte Thicre .

Wilhelmshaven , 9 . Sept . Bei der Wahl für die kathol .
Schulsocietät wurden heute gewählt als Schulvorsteher die Herren :
Mar . - Siat .-Pfarrer Dr . Enste , Amtsrichter Lamby , Mar .-Jntend .-
Sekcetär Schneider , Schuhwaarenhändler Holthaus und als Er¬
satzmänner die Herren : Schneidermeister Jakubczyk und Leder -
Händler Stegemann .

- 0 Wilhelmshavt « , 10 . September . Eine außerordentliche
General - Versammlung der Vertreter der allgemeinen Octskrankcn -
Kasse fand gestern Abend in der Burg Hohenzollern statt . In
derselben wurde seitens des Rechnungsjührers zunächst Bericht
erstattet über das verflossene Jahr . Die Durchschnittszahl der
männl . Mitglieder betrug 777 , die der weibl . 652 , außerdem
kämmen noch 44 Zusatzmitglieder in Betracht . Die Zahl der
Erkrankungsfälle betrug bei den männl . Mitgliedern 252 und
bei den weibl . 196 , die Zahl der Krankheitstage 5126 bezw .
4759 und die Zahl der Sterbefälle 7 bezw . 3 . Die Gesammt -
Annahmen der Kasse beliefen sich auf 27 899,72 Mk -, die Aus¬
gaben auf 27 7e 4,45 Mk ., bleibt also ein Kassenbestand von
1 35,28 Mk . Es wurden verausgabt für ärztliche Behandlung
4664,75 Mk ., für Arznei und Heilmittel 3 652,58 Mk ., an
Krankengelder 4 838,12 Mk . , an Sterbegelder 493,30 Mk ., an
Krankenhauskurkosten 6 948,49 Mk ., Ersatzleistungen 2 44,84 Mk . ,
zurückgezahlte Beiträge 71,01 Mk . , Anlagen bei Sparkassen
4 460,26 Mk ., Verwaltungsausgaben 2 837 Mk . und sonstige
Ausgaben 54,10 Mk . Belegt find bei der städtischen Sparkasse
7 927,33 Mk ., welche den Reservefonds bilden . Es wurde be¬
schlossen zum 1 . Januar 1898 die freie Aerztewahl ein -
zusühren . Eine Kommission , bestehend aus den Herren Bade
Tiarks und Göttke , wurde mit der Prüfung der Jahres¬
rechnung beauftragt , weil die dazu verpflichtete Kommission ihres
Amtes noch nicht gewaltet hatte .

-ft- Baut , 10 . Sept . Zur Hebung gelangen im Rechnungs¬
jahr 1897/98 hicrselbst folgende Steuern : Gemeindeumlagen :
120 pCt . der Gesammtsteuer / Armcnumlagen : 30 pCt . der Gs -
sammrsteuer, - Kirchensteuer : 10 pCt . der Einkommensteuer /
Schulumlage : in der Schulacht Neubnmen 108 pCt . und in der
evangelischen Schulacht Bant 114 pCt . der Einkommensteuer .

- o Tonndrich , 10 . September . In dem Garten des Herrn
B . H . Schmidt an der Ulmenstraße steht ein Birnenbaum zum
2 . Mal in diesem Jahr in voller Blüthe . Der Garten liegt
sehr geschützt.

Für die Ueber schwemmten
sind weiter bei uns eingegangen : Von „ Reichshalle " Stammtisch
2 Mk . Dazu bisher gesammelt 363,28 Mk ., zusammen 365,28 Mk .

Indem wir bestens dankend den Empfang bestätigen , bitten
wir angesichts der furchtbaren Noth dringend um baldige weitere
Gaben . Die Geschäftsstelle des , ,Wilh . Tagebl ."

Standesamtliche Nachrichten der Gemeiude KM *)
vom 31 . August bis 8 . Sept . 1897 .

Geboren : ein Sohn dem Schmied A . R . Olten , Former F . Hanne¬
mann , Tischler I . A . G . Carstens , Former C , W . Martin , Werftarb . C. C.
Becker ; eine Tochter dem Werftarb . I . H . F . Schenk, Schlffb . F . W . Onken,
Schmied H . H . Leopold, Arb . A . H . Stöhr , Gastwirth W . I . A. Schmidt ,

Arb . C . P . O . Müller , Arb . W . Ahlefelder , Arb . H . F . Lorenz, Expedient
E . H . G . Duden .

Aufgeboten : Sergeant H . L . Weifenbach zu Wilhelmshaven und
K . M . G . Freude - berg zu Bant , Schneidermeister G . T . Enken und A , E .
I . Graap , beide zu Bant , Schiffb . I . H . H . Steenhus und H Dt . Linde ,
beide zu Bant , Maler G . I . Sloll zu Heppens und M . E . H . Ober zu
Bant , Schlosser C . G . W . Börsig zu Bant und I . H . M . Janßen zu
Eversten , Schlosser K . Berger gen . Vetter zu Bant und T . C . H . Heeren zu
Jever , Maurer R . I Arians zu Neuende und H . A . W Mehrien zn Bant .

Verheiratdet : Kaufm . F . H . Cordes zu Bant und H. F . M .
Hoffhenke zu Barel , Bauarb . H . F . Diekmann und E . M . Freymuth , beide
zu Bant , Geschäftsreisender H . E . Meine » zu Bant und M . W . Jakobs
zu Jever .

Gestorben : Sohn des Schiffszkm . Vorarb . H . Severins , IM .
alt , Sohn des Arb . B . G . Dunker , 3 M . alt , Sohn des Maurers W . I .
Tjaden , 1 M . alt , Ehefrau des Schiffszimmerm . H . W . Lücken . 55 I , alt ,
Sohn des Tischlers I . B . G . Carstens , V« St . alt , Sohn des Milchhändlers
R . A . H . Bennen , 2 M . alt , Sohn des Arb . R . K . E . A. Albrecht, 5
M . alt .

*) Nachdruck verboten.

Telegraphische Depeschen des Mihrlmsh Tagebl .
LL . Homburg , 10 . Septbr . Das Wetter war gestern

im Manöver trostlos . Der Kaiser führte einige Attacken aus .
LL . Homburg , 10 . Sept . R ichskanzler Fürst Hohen¬

lohe bleibt , wie verlautet auf seinem Posten . Er hat zugesagt ,
die Geschäftsführung fortzusühren und die Rückkehr ins Privat¬
leben zu vertagen .

L6 . Kiel , 10 . Sept . Zur Erinnerung an die Tage von
Kronstadt hat das Offizierkorps des Flaggschiffs „ Kursürst
Friedrich Wilhelm " nachträglich den Offizieren des russischen
Panzerschiffes „ Peter der Große " eine photographische Abbildung
ihres Schiffes gewidmet .

LL . Hamburg , 10 . Sept . Der nach Holland bestimmte
Dampfer „ Maaß " kollidirte bei Cuxhaven , heftig mit dem aus
Ncw - Z) ork kommenden Viermastdampfer „ Prußia " . „Maaß "
wurde stark beschädigt und mußte nach Hamburg zmückkchren .

HL . London , 10 . Sept . Aus New -D :rk wird gemeldet ,
daß die amerikanische Regierung Kriegsrüstuugrn trifft .

L8 . Konstantinopel , 10 . Sept . Gestern Abend stieß
im Hafen der österreichische Dampfer „ Jvanbraili " mit einem
englischen Dampfer zusammen und sank . Seitens des Stations¬
schiffes wurde die Bemannung gerettet .

LL . New - Dork , 10 . Sept . In New -Orlans sind in
den letzten 4 Tagen 48 Fälle von gelbem Fieber koustatirt . 12
sind tödtlich verlaufen .

Wilhelmshaven , den 10 . Septbr . Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven , gekauft verkauft

4 PCt. Deutsche Neichsanleihe v. V-o 97 3'/ - °/ ° . . 109,16 103 .65
B/r pCt . Deutsche Neichsanleihe . . . . . . . 103,30 103,85
3 pCt . do . . . . 97,10 97 .65
4 pCt . Preußische Consols v. Vi° 97 3ftz . 103 .20 103,75
3Vz vCt . do. . . 103,40 103,95
3 PCt . do. . . . . . . 97,70 98,25
3V - PCt. Oldenb . Consols . 102,50 103,5Ü
3 PCt . do. 95,50 96,50
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . . . . . . 101,50 —
3Vz PCt . do. do. . 100, — 101, —
B/z pCt . Oldenb . Bodentredik-Pfandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . . . 102,50 103,50
3 PCt. Bremer Staatsanleihe von 96 . — ,— —
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . 128,30 129,10
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . 95,10 95,65
Zi/z pCt . Pfandbriefe der Mecklcnb. Hypoth .- Bank

unkb. bis 1900 .. 98,30 98,65
4 PCt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 103,90 104,45
3 -/2 PCt . do . bis 1904 . . 99,95 100,25
Wechsel aus Amsterdam kurz für Guld . 100 . in Mk . 168, — 168 .80
Wechsel auf London kürz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,34 20,44
Wechsel auf Newyorkkurz für 1 Doll , in Mk . . . . 4,165 4,215

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonnabend den 11 . September . : Vorm . 1,19 , Nachm . 1,27 .

Der Huäl'geiff der modernen
k die Plage aller derer , die unausges tzt

geistige Arbeit zu leisten haben , ohne sich
ausreichende Erholung erlauben zu können , die Klage der Frau ,
die durch die aufreibenden Pflichten des häuslichen oder geselligen
Lehens über ihre Kr äfte in Anspruch genommen wird , das Leiden
des Mannes , der mitten sim aufregenden Leben der Gegenwart
steht , das Uebel , das sich in seinen Anfängen bereits bei der
überbürdeten Schuljugend zeigt , ist das Kopfweh . Ein sicher
wirkendes Mittel dagegen ist das von den Farbwerken in Höchst
a . M . hergestellte Migränin .

Migränin ist in den Apotheken erhältlich . Wer vor Fälschungen
geschützt sein will , lasse sich von seinem Arzt Migränin -Höchst
verordnen .am 8. Sept . m Galatz angekommen



Bekanntmachung
Für das städtische Krankenhaus wird

ein Hausknecht gesucht . Bevorzugt
werden Bewerber , die beim Militär
gedient haben .

Meldungen unter Vorlegung von
Zeugnissen werden im Zimmer Nr .

' 6
des Rathhauses entgegengenommen.

Wilhelmshaven , 10 . Septbr . 1897 .
Der Magistrat.

l-oscli L VolcllMß

Bekanntmachung .
Am Dienstag den 14 . und Mitt¬

woch den 15. d . M. wird während
der Anwesenheit des Manöverge¬
schwaders auf hiesiger Rhede der
Dampfer Eckwarden von Nachmittags
5 Uhr ab Extrafahrten um das Ge¬
schwaderherum machen . Der Fahrpreis
beträgt 50 Pfg . pro Person,

Die fahrplanmäßigen Fahrten 5
Uhr 10 Min . von hier nach Eckwarder¬
hörne und 5 Uhr 50 Min . von Eck¬
warderhörne hierher fallen an den beiden
Tagen aus.

Wilhelmshaven , 10 . Septbr . 1897 .
Der Magistrat.

am U6II6N Narkt .

, Bekanntmachung .
Der Beschluß des Gemeinderathes

vom 8 . d . Mts., betreffend die Ab¬
änderung des Geweindestatuts vom
26 . Mai 1893 , betreffs der Entwässe¬
rung der bebauten Grundstücke, der
denselben benachbarten unbebauten Bau¬
platzgründe re . in der Gemeinde Bant
wird 14 Tage, und zwar vom heutigen
Tage bis zum 24 . ds . Mts . in dem
Gemeindebureau öffentlich ausliegen
und werden die Einwohner hiermit auf¬
gefordert , ihre Ansichten über denselben
innerhalb der vorgedachten Frist beim'
Unterzeichneten abzugeben.

Bant , den 9 . September 1897 .
Der Gemeindevorsteher.

Meentz.

Zu vermiethen
zwei rWKSwshrMWe «, eine zum
1 . Oktober und eine zum 1 . Novbr.

A . Schlenker, Wve .,
Schulstraße 25 .

Zir vermiethen
in meinem Neubau an der Verl . Börsen -
und Schillerstr.-Ecke zum November
mehrere aufs kompleteste eingerichtete
3 - und 4-räumige Wshrmngm , mit
abgeschlosseneU Korridor ». allem Zu¬
behör (Kloset . im Hause), im Preise
von 150, 195, 330 Mark.

W . Karms,
Bant, Neue Wilhelmsh .-Str . 22 .

Zn vermiethen.
Wegen anderweitigen Unternehmens

ist eine schöne 4räumige Glagett -
wohttung auf sofort oder später zu
vermiethen.

Ulmenstraße 31, 1 Treppe l.

Zn verkaufen
mehrere Lachtaube «, 4 Paar ff.
weiße Stralsunder -und ein Paar
Stettiner Eulen nebst Jungen und 2
feine GchwarzdroffelhSh «e (sehr
feine Verandavögel ) nebst einer David -
zippe billigst bei

8 . Rieger , Astsstr , 16 .

Zu verkaufen
4 Roueu -Guteu (1897er) .

Nisderoth , Altendeichsweg 22».
Ein noch gut erhaltener 2 rädrlger

Handwagen
zu kaufen gesucht .

Offerten unt. 4 . 6 . an die Erped.
dss. Blattes .

Raufe
leere alte Blumentöpfe .

O . Renke », Roonstr. 16 .

Gesucht
auf sofort ein Schuhmachergeselle
für dauernde Winterarbeit.
Bttchholz , neue Wilhelmsh .-Str . 74.

Gesucht
zum 1 . Oktbr. ein ordentl. u. sauberes
Mädchen. Näheres

.. Oldenburgerstr. 19, I, rechts.

Gesucht

8, 12, 15 75, 16 .50, 17 50, 18.50 bis 19 Mk.

HvrrsL - KooLÄULÜA «
21 . 75 , 35, 48 Mk.

Hvrrsn - Bvlnklvicl « ! '
3 , 3 .75, 4.25, 4. 85, 5 .75, 6. 10 bis 13 Mk.

Halvsoli ^ vr «
in allen Preislagen .

MvUSLilÜlG
von 1 Mk. bis 5 75 Mk.

von 1 .40 Mk. an.

LimlZsu - MMLSN .
von 28 Pfg . an.

Anfertigung nach « aast :

von 27 Mk. m.

Wegen

Nnzüt ks WD
dauert der Ausverkauf nur noch

Ms LS » ZG. ü . Mts

Uhren, Gold-, Silberwaaren,
Musikwerke u. st w.

Weeden Ais ^

dKhiK ZZr jedsM

aHgegebsrr.

Uhrmacher, Bismarckplatz .

UWM MrKUSNN
21641168 Hot6l8 11 . ? r68tL1UI'ailt8

„Aeckmger Roj"
6t'MWÜ'L88tz 4,

erls-ubs ieff mir ein veredrlioUsL knMkum dierwit
srZs1>en8t tzin ^ulLäen .

Lu» 4Wkks»k ZckiiKm mr V. Liere.
sorriiZMe UtzM mä 8pmtu08tzll .

L68t6 8x61862 . ?r02ixt6 86äi62U2ss.

HoeliÄesttunAsvoIl

ein tüchtiges Mädchen für Haus und
Küche zum 1 . Oktober oder später .

Frau Riemeyer , Gökerstr . 11 .

d,s K -«klMd !aßmd « .
Ha»shalt i»m I. Okt°b->. d°« II . d . MW ..

Zu erfragen 8 -/2 Uhr :
Kielerstraße 66 , u. l . ' s . t . im Bahnhofs -Restaurant .

Auf mehrseitigen Wunsch eröffne ich am SvNNtUg, den K2.
tember das allsountägliche

FamilienkränLekey
wozu ich alle meine Fruunde und Gönner hüflichst einlade .

Musik vom Kmserlichen SeeßajMou.

8. 8edimi !o«iir
Neuestratzs 8. . .

und

H0ZSQ
sind in großen Mengen

angekommen.
NorMalheMden von 68 Pf.
an bis zu den best existirenden
reinwoll . Qualitäten , bedeutend

billiger wie überall.

8 . 8ekim
'ilMik

Neuestratze 8.

Ren eingetroffenl
G . oße Sendung in

Meter 20 Pf ., 30 Pf ., 42 Pf.,
48 Pf . re.

Gesucht
auf sogleich ein Bäckergeselle .

H. Hsnrkchs, Müller straße .

Gesucht
ein Mädchen , für den Vormittag zur
Aushülfe . MathMPStheks , III

Ein junger Beamter sucht auf Mj
Monate gegen mäßige Zinsen

160 Mark
zu leihen.

Gefl . Offerten unter H . 2 . 1 . y,
die Exped. d . Bl. erbeten .

volle 100 Lvr breit , in verschiedene!:
Farben, waschecht , per Meter 1,00 M,
Die Stoffe eignen sich vorzüglich zu
Haus- und Schulkkiderri .

li . f . vuiZMZÜN ,

8 . 8LkiimilM !tr

Neuestratze 8 . '

! in prachtvollen Exemplaren,
Stück 5,80 Mk ., 6,60 Mk .,

7,50 Mk . bis zu 33 Mk ., nur
gute bewährte

URlHer - LWliKU .

Waschechte vKUMwoAeUS

115/120 om breit,
pW Meter E» Pfg .

R . § . Iiulsmann .

Große duukelrvthe

Gslvfischfrrtier . Gsldßschmtzr
zu billigsten Preisen .

Rnlrlrvr
Bismarckstratze .

Sützrahm-
Mör - Nargarins

mit der Krone
in bekannt schöner Qualität, Pfund

45 Pfg . Alleinverkauf bei
kkmi'ekti'.

m Nüksiform gelikfkkst
L SEelr 1« ikt'x . siuMsblt

ü !v gneßlii'. ü. Isgeblsttes.

Dis VespdlgttNg
unserer verstorbenen - Mutter findet
Sonnabend, den 11 . d . Mts., Mittags
lis/i Uhr, vom Trauerhause, Alte¬
straße 22, auf dem Friedhofe S»
Jever statt.

H. E . Pople « und Frau
nebst Kindern .

klUWS HMW -ltstfSkSI ZH
,

8 i .5 Eosod L VolokväorA
MM



Lonseeilonskauz

Uerstk. m Park.
G

MASsvL
NM «
KZLLVS « . lk. M

Hiermit gestatten wir uns die

eines ZM - Hmen - ni > Allbei > ° G«ri> mbeilMW
einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend ergebenst anzuzeigen. Wir werden unausgesetzt bemüht sein allen
Ansprüchen, welche an ein großes, erstes Konfektionsgeschäft in Bezug auf Wr-GlGS, ^ GKGLsWWGZL mmÄ
gestellt werden , vollauf Rechnung zu tragen und jeder Zeit für eine zuvorkommende, freundliche und schnelle Bedienung sorgen .

Zur Besichtigung unseres Etablissements ohne Kaufzwang, laden wir ergebenst ein, indem wir noch bitten , unser Unter¬
nehmen ZLWALLZA unterstützen zu wollen, Zeichnen

Hochachtungsvoll
Vvkrr . WZWS -SÄM 8 .

Beachten Sie bitte unsere billigen Preise.
Elegmte Buckski«-, Ehe»i»t- uuv Kam»W» -Herren-B «zHge, um beste BerarSeitusg , 9, 12, 16,SO, 18, 22—10 M.
MeganLe Nnckskin-, Cheviot- md KamMgarOssen AM—19 ML
Femste Donvle-, Eskimo- «Rd KrimMsr-HerreGalstois- schneidiger Sitz - 9, 13 , 17,89 , 18, 22, 28—38 ML
Sehr elegante HerrsRpaleLöts, mit seid. ZMer ohye Aückennath , nsuftLr Schnitt, 42 Mt.
Mehrock-Anziige, feinste Stoffe, Veste VerarSeiinW. - V
WhenzolleM n . PeKerinerMMeL vsn dm bMigsten his zu den felufieR Teures.

Lager in deutschen und engl. Anzug- und Paletotstoffen .
Reurster Schnitt ! Anfertigung nach Maatz ! Tadelloser Sitz !

KM önckiiii - küriigZ « Z! M « kß» !4Utz,KW» ,l!lU,NR ilMW -kMÜW IS ll» WSM«
A8 bis 35 Mk . 40 bis 48 Mk . 45 bis 55 Mk .

8» WMSli ?MU üinÜM -ÜNügs Ml! WM! ! !, llZk « link«, ,m I,?8 8M M.
^ S'8bSStBS °'-K » « ' ckGI -GK » S » .

Blaue Arbbitshosen , extra gut , 2,50—4,75 Mk.
Gestreifte und einfache Lederhoseu 2,25 —4,25 Mk , gezwirnte

Hosen von 1,25 an.
Blaue Arbeitsjoppen Pilot , Leinen und Köper von 1,75—3,25 Mk.
Gezwirnte Arbeits -Jacken , mit und ohne Fulter , 1,75—3,25 Mk.
Blaue Ueberhosen 1,00 bis 1,75 Mt.
Blaue Kittel u. Jumper , in Köper und Leinen, 1,00 bis 2,00 Mk.
Bunte Barcheud -Hemdeu , extra schwer, Stück 78 Pfg . bis 1,50 Mk.
Weiße Dresthofeu und Jacketts 1,75 bis 2,25 Mk.
Arbeits -Westen , Buckskin und gezwirnt , 1,40 bis 2,50 Mk.
tsgs Vostsn , geosovAusbvsIiI, ! 3ll dis55Ü W .
Faeon Coblenz , extra schwer und groß , 1,80 Mk.
Strümpfe und Socken , in Wolle und Baumwolle, das Paar von

20 Pfg . an.

Hirte und Mützen, kolojsale Ausumtzt,von den billigsten bis zu den feinstem
Herreuhüte von 1,00 Mk. an bis 4,50 Mk.
Einen Posten Herrenhüte ausnahmsweise 1,50 Mk.
Mützen , für Herbst und Winter, von 30 Pfg . bis 1,50 Mk. Kinder¬

mützen stets reizende Neuheiten.
Hochelegante Cylinder , hochelegant .
Shlipfe und Kravatten , stets neue aparte Sachen, schon von

10 Pfg . an.

Masche rrnnbckvtrsss«»»« Answahl .
Oberhemde , tadelloser Sitz, bestes Leinen 2,50, 3,00, 3,50 Mk.
Chemisets und Servitenrs 40, 50 , 75 Pfg.
Steh - n. Klappkragen von 28 Pfg. an.
Manschetten , nur bestes Leinen, 40, 50, 70 Pfg.
Gummi -Hosenträger von 20 Pfg . an bis zu den feinsten .
Herren -Regenfchirme von 1,00 Mk. bis zu den besten.

MikeNung UormAlwäsrcke . Anierseuge.
In Normalwäsche führen wir ganz hervorragende Qualitäten , welche nicht in der Wäsche einlaufen und hart werden ,

der größerem Bedarf ermäßigen die Preise noch besonders. Schwere Normalhemden und Hosen von 75 Pfg. an, bessere
l,00 , . 1,20 , 1,40 , 1,75 , 1,90 , 2,15 bis 4,50 Mk. Reiches Lager in baumwoll . und gestrickten Unterzeugen für Herren und Knaben,
große Herren -Unterhosen 50 Pfg . und besser 75, 80, 90, 100, 150 Pfg. Flanellhemde, krimpffrei, 3,50, 4,00, 6,00 ML, beste
Näharbeit. - ," "NNW . IM,» ,,. . . " . . . - .

Verkauf nur «egen baar, streng, feste, billige Preise.



ksekriöm §3mmtl. in l!sn si-slsn fsbnllsn ögrlim pstsöniiok u. uslir billig eingeligulisn
Aronlenchtev ,

HLttgelanrpen ,

SSulenlampen,
Tischlampen ,

Wandlampen,
re. re.

emgetroffen, bietet mein ^ ager die größte Auswahl hier am Orte . Majolika-Tischlampen liefere ich in diesem Jahre fast
ausschließlich mit echter Broncegarnitur statt Ziukfuß slMS Preisaufschlag . Bunte Kuppeln für Tisch- und Hängelampen ,
sowie gewöhnliche und feine Tulpen sind in jeder Größe -und Preisliche vorräthig

8MWK .S -M SMSK -

Asvukeit « »
ln schwsrzen und farbigen

MsiäöraivfLey
empfiehlt in größter Auswahl und guter Waare zu

billigsten Preisen

N . N . NWL 8 ZWL « » .

OS^ Srt)Ssokuls .
Vsesî Numor.

Der Unterricht beginnt

Mittwoch, den 13. d. Ms»
' für die Werftschürer Nachm .' G Uhr , für
die übrigen Schüler ^ 'ONHr .

Der Vorst -mä 6ss Ksv. -Vsesins.

M23 !' SNkÄU8

n »

L Sick . 65 Pf ., L Dtzd . 7,20
halte emviohlln .

VMMckMf. - W tz . R MUWIW.
Für Rechnung der Uelzener Vieh- i

Versicherung werde Uo ««abs »d, Ls ;:
II S . Mts -, Vormittags IlstzUhr, W

Arnold Gossel, klk Uttd WÄZO k
im „Hof von Oldenburg" öffentlich - ^ .'' meisidiei nn verkaufen.

!! . .! . ÜMwes , AzM . H
89 Lörsrnstraße 89

ElegMe

Billige Preisen

Empfehle eine schöne Parthie neue ! Ach
und getragene gut erhaltene Herren- ich -
und Damen - Kleidungsstücke, sowie ^
Schuhzeug, Herren- und Damen-Uhren , i-

'
R- gulatore, Uhren , echte Hamburger r. s '

.
'

englrschlederne Hosen, braune, Weiße bs, '
und gestreifte, eine neue Sendung 4 »»?
hölzerner Hand - und Reisekoffer mir
Einsatz, so auch verschiedene musikalische
Instrumente . Alles wird billig der-

'
kaust.

^ Z °S!

H ZZ
L ZZ
G Z :
Za

Sonntag , den LZ . Seht . :

Kühner- und
Knien -Auskegeln.

MO
MerrsNdss Hss .

VSPGM
S^L2 SÄ ÄV672 .

H SoU«kbsud , Leu 1L. d. MLs .:
! V « Z»GMWzMSlA «SZs .
s Zur Tagesordnung u . A . : Aen-
- derung der KZ 11 , 12 n, 13 / Streichung

tt - iprch - SMK

Eine 4räumige

MGZLMALL ^
nebst 2 Bodenkammern , Keller zum
1 . November im Hause Roonstr. 76
zu vermiethen. Preis 400 Wik .

Arnold W^ffsl.

von 8 16 .
ZerMMM . ,

SonnLag ,
12 . S . 97 :

noch rem

mit Damen.
Abfahrt12 .45 .

tLiiegsllrlub „Lslicie
Tsnttabend . de« LL. Septbr .

Lvxvlu
von 8 ' /., Uhr bis 11 Uhr.

Hemu - Austge
S , LZ, 18 , ZI bis 43 Mark.

FMste halt-schwere

z
IO , 14 , SO bis 33 Mark.

Killlden -Austgk
k» großer Auswahl und neuesten Faeons.

Hrrrrn -Auzügr
nach Maatz

unter Garantie von tadellosem Sitz
und Schnitt .

Ss «»abe«d, de» LZ . Teptbr ..
Abends 8 Uhr :

Hanzüöungsstunde
im „Kaisersaal ".

Vsrvin Lrksl.
Außerordentliche

Ge«eral »ersi« > >»»l
Sonoabeud . Ls» LL. S ^ PtSr.,

Abends 9 Uhr, Hotel Böke.
Um rege Betheiligung ersucht

Lsr MrMM.
«mm

Mi»atr»nsil««!mi
am Sommberrd , de» LI. Espt ..

Abends 8 Uhr ,
AE " im Vereinslokal .

Ser VsrstMS.
?keräs-

VerZiLdernvZ
für

KiHisImlisnn ani! Umge !

GatralNksmimlsiig
am Freitag , de» 1« . Srptbr «

Abends 8 Uhr,
in Wagner's Restaurant , Kyffhäuser,

Tagesordnung :
1 . Wahl des 2 . Vorstandes .
2 . Wahl von 2 Taxatoren.
3 . Verschiedenes.

_ Ser VsrMsü.
Mmrck -kMeil -M

Heute Sonnabend :
Qsssl lsollLfts -

im „Acgir".
Vor LttsobruSker.

Geöurls - Anzeige
Die glückliche Geburt eines Töchük-

chens beehren sich anzuzeigen
L . Leder mä Fmn.

Die Verlobung ihrer jüngsten Tochtkl
Alm « mit dem Feldwebel in dkl
Kaiser! . Marine Herrn Friedrich
Gtech beehren sich ergebenst E
zeigen

Wilhelmshaven , im Septbr . 18 ^"

KuZiM MM
und Frau.

Bin mit einem Transport großer schwerer

Gänse
eingetroffen.

Dieselben stehen zum Verkauf bei

küläess Ist»« , MtiM

/ r
Vvr !«l»tv .

Wilhelmshaven . Neckarbischofsh ^ ^

- kmUngs - Aistir

Als Vermählte empfehlen sich :

Arm «.
geb . Boden .

Wilhelmshaven Dresd«
im September 1897 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß,,Wilhelmshaven, (Telephon Nr. 16 .) HterM eme Beimg«'



SonnaÄend , de« 11. Sejrtenrver 1897 .

Ungleich .
Roman von M . W . Svphar .

(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)

„Lieber Leo . lassen Sie uns einmal ernst reden !'

„ Hier bin ich — ganz Ohr . "

„ Sie lieben Gertrud Hartung ? "

„ Sapperlot ! Solche Frage ist wirklich kein Scherz . "

„Wird Ihre Liebe erwidert ? "

„ Lieber Ernst , die Zeiten der Inquisition sind vorüber . Der

heilige Torqunnada — "

„ Bitte Vetter , hören Sie mich einen Augenblick an . "

„Ich habe Ihnen schon einmal meine Bereitwilligkeit erklärt ,
bin geduldiges Auditorium zu bilden ."

„ Also ! — Sie sehen, es treten zwei neue Bewerber um
Gertrud auf — "

„ Oder zwei alte . "

„Wollen wir uns nicht gegen sie Verbünden ? "

„ Bravo , bravo !"

„ Ich bitte Sie herzlichst , nehmen Sie die Sache ernster .
Es hängt mein Lebensglück davon ab . "

„ Auch das meine — "

„ So lobe ich Sie mir . Also — "

„Also Sie wollen , daß wir Beide , ehe wir uns befehden ,
Olltrogge und den Knorren fortbeißen ? Nun , dann überlasse
ich Ihnen den knochigen Knorren und will mich, großmüthig , wie

ich mich einmal habe , mit dem Athleten Olltrogge befassen . "

„Dieser Schlachtplan macht meiner Tapferkeit kein Kompli¬
ment , aber ich accepttre ihn . "

„ Topp ."

„ Und wenn er uns gelingt , Vetter ? "

„ Dann verpflanze ich Sw Krau . junker nach Dieffenbach zu¬
rück und führe die Braut heim . "

„ Sehr väterlich gedacht — "

„ Und offen gesprochen !"

„ Was soll aus mir werden ohne Gertrud ? "

„Und was aus mir ? "

„ Sie sind jung , Ihnen steht die Welt noch offen .
"

„Deshalb will ich jung freien und die Welt mit Gertrud

theilen. "

„ Ich kann nicht leben ohne sie . "

„Das habe ich noch gar nicht bedacht , lieber Vetter . Ver¬

gessen Sie mich nicht in Ihrem Testament ."

„ Sie sind unverbesserlich !"

„Im Gezentheil . Ich fange an , praktisch zu denken und
für die nachfolgende Generation derer von Scholl — jüngere
Lime — rechtzeitig Vorsorge zu treffen .

"

„Wenn Gertrud Sie so hören würde ? "

„ Würde das Goldmädchen lachen und mir ihre Anerkennung
nicht versagen .

"

„ Noch einmal , Vetter , ich flehe Sie an , treten Sie zurück . "

„ Nicht für alle Schätze Indiens, " lacht Leo v . Scholl über -

wülhig, als ob er den Verlobungsring am Finger und nicht erst
vor wenigen Stunden von Gertrud gehört habe : „ Nein , Herr
Lieutenant , ich glaube wirklich nicht , daß wir für . einander passen . "

Und auf seine weiteren Vorstellungen : „ Ich achte Sie , ich bin

gern in Ihrer Gesellschaft , aber das ist nicht genügend, - den
Mann , dem ich meine Hand reiche, muß ich lieben , und ich liebe
Sie nicht, Herr Lieutenant !"

Inzwischen hat Gertrud sich nach ihrem Liebling umgesehen ,
der wie ein rosiger Engel in dem Bettchen schläft , das sie dicht
an das ihrige gerückt hat . Dann begibt sie sich zu Frau Rudorff ,
um ihr trotz der vorgerückten Stunde die Zeitung vorzulesen .

Die alte Dame ist aber nicht mehr aufgelegt , die gewohnte
Lektüre zu hören .

Frau v . Scholl schlummert sanft , ihre Hand ruht in der
ihres Gatten , der an ihrer Seite sitzt. Die sanften Züge der
jungen Frau bestätigen die Meinung des Arztes , der erst vor
einer halben Stunde fortgegangen ist , daß nunmehr der Weg zur
entschiedenen Besserung betreten . Dadurch froh gestimmt , hat
Frau Rudorff im Anschluß an die lustigen Stunden der Abend¬

mahlzeit ihren vollen Humor wieöergefunden und läßt ihm
freien Lauf .

„Prächtiges Kleeblatt , das .
"

Gertrud versteht sie im ersten Augenblick nicht .
„ Bierblättrig bringt Glück ."

„ Ah, Sie meinen die vier Herren ? "

„Ich meine die vier Herren , die nicht die meinen sind ."

„ Ich danke Ihnen für diese gnädige Ueberlaffung , kann aber
doch leider keinen Gebrauch davon machen ."

„Sie ziehen es vor , das „ meinen " in „einen " zu verändern ."

„Ich freue mich Ihrer guten Stimmung , verehrte Frau
Rudorff . "

„ Sie sind ein Schelm , Gertrud , der sich auf 's Ausweichen
versteht ."

„ Es scheint, daß ich mich heute zu den unverstandenen schönen
Seelen zählen kann . "

„ Sagen Sie lieber — zählen will . Muß ich Ihnen etwa
lang und breit auseinandersetzen , daß die vier Männer ihre
Herzen an einen Blondkopf total verloren haben ? "

„ Schönen Dank , Frau Rudorff . Sie vergessen , daß , wenn
eine brünette Altersgenvssin bei Tisch gewesen wäre , ich den
Fund dieser verlorenen vier Männerherzen hätte theilen müssen ."

. „ Ich muß einmal ernstlich mit Ihnen reden , liebste Gertrud ,
ich hätte das längst thun sollen . "

Gertrud setzt sich ihrer alten Freundin zu Füßen aus ein
Tabouret , das hübsche Gesicht gespannt auf die Sprecherin ge¬
richtet .

„Also, " fährt jene fort , „ wissen Sie , daß Sie geliebt werden ? "

Gertrud nickt bejahend .
„Wen lieben Sie ? "
Keine Antwort .
„ Schenken Sie mir kein Vertrauen ? "

„ Oh , gewiß — aber — "

„Kein Aber . Wer ist der Bevorzugte ? "

„ Niemand ."

„Alle Wetter, " entfährt es der alten Offiziersgattin .
Gertrud lächelt , aber ihr ist nicht froh zu Muth , wenn sie

an die nächsten Augenblicke denkt .
„ So sprechen Sie dock , Gertrud ."

„Liebste , beste Frau Rudorff , ich möchte — "

„Beide heirathen , wenn es ginge ? "

«O , wie schlecht ! "

„ Noch lange nicht so schlecht, als baß Sie eine alte Frau
derart auf die Folter spannen .

"

„ Ich will Keinen heirathen ."

„Und warum nicht ? "

„ Weil ich Keinen liebe, " lautet die folgerechte Antwort , und
es wälzt sich Gertrud ein Stein vom Herzen , als dieses Ge -
ständniß heraus ist . Kommt es ihr doch vor , als ob sie gegen
diese gütige Tante eine Undankbarkeit begeht , wenn sie beide
Neffen ausschlägt .

„ Sind Sie davon fest überzeugt , liebes Kind . "

„ Ganz fest ."

„Ernst ist ein Ehrenmann — Leo gleichfells und der lustigste
Mensch unter der Sonne . "

„ Ich achte sie Beide — aber das genügt doch nicht zum
Heirathen ."

„ Brav , mein Kind . Haben Sie ihnen das gesagt ? "

„ Herrn von Scholl heute und — "

„ Und ? "

„ Ich möchte Sie herzlichst bitten , das Herrn Rudorff auch
zu erklären . "

„ Er wird es mir nicht glauben ."

„ Das thut Herr von Scholl auch nicht ."

„ Ich kenne nur ein Mittel , um es ihnen glaubhaft zu machen . "

„Das wäre ? "

„ O , Sie kluger Unverstand . Sie müssen einen Andern
heirathen !"

„ Ist das unbedingt nörhig ? "

„ Ja , wollen Sie denn alte Jungfer werden ? "

„ Das vabe ich nicht gemeint . Ich dachte , ich brauchte nicht
gerade zu heirathen , nur um Herrn Rudorff und Herrn von
Scholl zu beweisen , daß ich sie nicht liebe . "

„ Da haben Sie wieder Recht . Darf ich einmal weiter
fragen ? — Wie lange kennen Sie den Herrn von Knorren ? "

„ Etwa fünf Jahre . "

„ Und lieben Sie ihn ? "

„ Fragen Sie mich ernsthaft ? "

„ Die Liebe ist blind , liebste Gertrud . Wenn Herr von
Knorren auch gegen meine beiden Neffen zurückrreten muß , so
bleiben ihm immerhin noch nennenswerthc Eigenschaften . Er ist
Gutsbesitzer , das ist Ernst auch , aber er ist von Adel , ist bis
über beide Ohren in Sie verliebt , das sind — "

„ Bitte , hören Sie aus !"

„ Also Knorren nicht — dann also dieser Riese und Lebens¬
retter ? "

Gertrud antwortet nicht . Sie fühlt ihr Erröthen .
Frau Rudo . ff hebt das Köpfchen zu sich empor .

„ Der rosige Schein des Lampenschirms täuscht mich Wohl ? "

fragt sie neckisch .
„ Ich glaube nicht , daß ich Ursache zum Erröthen habe ."

„ Davon hängt es . nicht immer ab . Ich las irgendwo ein¬
mal , daß sich das Blut unvermuthet vrrräch bei Geschwistern ,
die durch Zufall nicht miteinander ausgewachsen sind , und unser

Herzklopfen , finden wir uns überrascht , die Wangen röthet , ohne
daß w r es verhindern können . Wir brauchen also auch gar
nicht zu wissen , daß wir Ursache zum Erröthen haben — wir

ecfahren das Vorhandensein solcher Ursache erst in dem nämlichen
Augenblick , wo das Erröthen — aber was ist Ihnen , Gertrud ? "

Gertrud hat sich , wie durch fremden Einfluß gezwungen , jäh
erhoben . Da war kein Jrrthum möglich , das Gesicht glühte
feuerrotst .

Die alte Dame wiederholt erschreckt ihre unbeantwortet ge¬
bliebene Frage :

„Ist . Ihnen nicht Wohl , liebes Kind ? "

Statt einer Antwort bricht das junge Mädchen in heftiges
Schluchzen aus und wirst sich der alten Dame an die Brust .

Es dauert eine geraume Zeit , bis sie sich erholt .

„ Ja , aber um 's Himmelswillen , was ist denn nur geschehen ?

Ich habe ganz vergessen , wovon wir eigentlich zuletzt sprachen .
Ich erzählte Ihnen — jawohl , ganz richtig, " sagt Frau Rudorff
und führt die Hand über ihre Stirn , als wolle sie die Erin¬

nerungsmaschine , wie sie es nennt , in Bewegung setzen, „ vom
Erröthen , eine ganz harmlose Sache , und da fangen Sie an zu
schluchzen, daß Gott erbarm ' — "

Gertrud macht Miene , auf 's Neue inThränen auszubrechsn .

„Ich bin ja schon ruhig ! Sagen Sie mir doch endlich ,
was Ihnen passtrt ist ? "

„ Gar nichts — gar nichts "
, lautet die weinerliche Antwort .

„ Nun , um gar nichts vergießt man nicht solche Thränen -

ströme ."

Frau Rudorff verliert die Geduld . „ Wenn Gustav Ihnen
solche Antwort geben würde — "

„ Ach, beste, liebste Frau Rudorff , ich schäme mich — ich
weiß nicht — "

„ Weshalb schämen Sie sich ? Beruhigen Sie sich doch end¬
lich, " sagt Frau Rudorff , die ihre Heftigkeit schon wieder bereut
und das erregte Mädchen mitleidig betrachtet .

„ Darf ich es Ihnen sagen ? "

„Ja , gewiß , ich will ja nichts weiter , als daß Sie sich aus¬
sprechen .

"

„ Ich liebe - "

„ Herrn Olltrogge ? "
Gertrud nickt mit dem Kopse , den sie verschämt zu Boden

gesenkt .
„ Darüber brauchen Sie doch aber nicht zu weinen . Oder

meinen Sie , daß sein Herz nicht mehr frei ist — ist er gar
verlobt ? "

„ Das glaube ich nicht . "

„ Also ? "

„ Ich glaube aber , daß er gar nicht daran denkt , mich zu
lieben . Ich komme mir so unweiblich vor — "

(Fortsetzung folgt .)

Deutscher Reich .
Berlin , 8 . Sept . Wie die „ Magdeb . Ztg ." meldet , hat

der Kaiser bestimmt , daß das Magdeburgische Feld -Artillerie -

Regiment Nr . 4, besten Chef Prinz Luitpold von Bayern schon
längere Jahre ist, fortan den Namen „ Feld -Arttllerie -Regiment
Prinz Luitpold von Bayern (Magdeburgtsches ) Nr . 4 " führt .

Daß unser Kaiser einen ausgeprägten Wohlthätigkeitssinn
besitzt, ist bekannt , weniger bekannt dürste es sein , daß er diesen
auch ausgewanderten Deutschen gegenüber bekundet . So erfährt
man aus Brasilien , daß der Kaiser aus einem ihm zur Ver¬

fügung stehenden Fonds deutschen Schulen in Brasilien Beihilfen

zu Thei ! werden läßt , wenn außergewöhnliche Umstände solche
als dringend erwünscht erscheinen lassen . Aber der Kaiser dehnt .

sein Wohlrhun noch weiter aus . So sind auf seine Veranlassung
vor Kurzem dem von dem Pfarrer Hötinger in Rw Grande do
Sul gegründeten Asyl Bella , das zur Aufnahme und Pflege von
Waisen und Heimathlosen dient , 500 Mk . zugestellr worden . In
den Kreisen der dortigen Deutschen hat dieser Zug des Kaisers
große Freude erregt .

Dem bisherigen Direktor des „ Vulkan " zu Bredow , Zimmer¬
mann , und dem Ober -Ingenieur Steck auf demselben Werke ist
der Rothe Adlerorden 4 . Klasse verliehen worden .

Infolge der Meldungen von der Zunahme der Typhus¬
erkrankungen in dem schlesischen UeberschwemmungS - Gebme hat
der Kultusminister den Oberpräsidenten von Schlesien aus¬
gefordert , den Thatbestand genau feststellen zu lassen und baldigst
über das Ergebniß zu berichten , namentlich auch darüber , in
welchem Umfange in letzter Zeit in den einzelnen Ucbsr -
schwemmungs -Gebieten Erkrankungsfälle vorgekommen und ob
deren Ursachen auf die jüngsten Ueberschwemmungen zurückzu¬
führen sind .

Die aus dem Schutzgebiet der Neuguinea -Komprgnie eln-

gegangene Todesnachricht betrifft nicht dm Kapuän Rümger , ler
bereits im vorigen Jahre aus den Dienst der Kompagnie ge¬
treten und nach Europa zurückgekehrt ist, sondern den stellver¬
tretenden Landeshauptmann v . Hagen . Die über Numea ver -
muthlich durch ein französisches Kriegsschiff übermittelte Drath -
nachricht besagt ohne nähere Angaben , daß derselbe am 14 . Aug .
durch die Eingeborenen erschossen sei.

Wie die Sozialdemokraten sich geberden , wo sie das Heft
in der Hand haben , dafür gab in einer Versammlung eines
Ortsvereins deutscher Krufleute in Berlin ein Arzt folgendes
Beispiel . Der sozialistische Vorstand der aufgelösten Ortskranken¬
kaffe für Handlungsgebilfen und Lehrlinge hatte eines Tages die
Kassenärzte zu einer Konferenz Abends um 8 Uhr eingeladen, -

der Vorsitzende , Maaß , erschien aber erst mit einer Stunde Ver¬
spätung , und als einer der Aerzte ihn bescheidentlich darauf auf¬
merksam machte , daß es eine Rücksichtslosigkeit sei, Aerzte , die
doch leicht in den Abendstunden von ihren Patienten gebraucht
würden , so lange unnöthig warten zu lassen , da donnerte ihm
der sozialistische Führer entgegen : „ Sie haben zu warten , bis
Sie gefragt werden , denn hier sind Sie die Arbeitnehmer und
wir die Arbeitgeber !" Kommentar überflüssig !

Daß die Sozialdemokraten die ärgsten Menschenschinder sind ,
wo immer sie das Heft in Händen haben , ist zwar notorisch ,
doh zeigt sich die innewohnende Roheit nicht allemal so deutlich ,
als in dem Falle des kürzlich durch den Präfekten des Depar¬
tements der unteren Seine von seinem Posten entfernten sozial¬
demokratischen Bürgermeisters der Ortschaft Sotteville -les -Rouen .
Dieser Edle stürzte sich neulich , die Manncsbrust geschwelli von
dem Machtgefühl seines örtlichen Zaunkömgthums , auf offener
Straße über 2 Bewohner seines Amtsbezirks her , die seinen
Befehlen nicht prompt genug gehorsamt haben sollten , regalirte
sie mit Faustschlägen und Fußtritten und ließ sie außerdem noch
verhaften und einsperren . Vom Gericht wegen dieser freiheit¬
lichen , gleichheitlichen und brüderlichen Heldemhat mit 100 Frcs .
Geldbuße belegt , wurde der thatenlustige Sozialistsnhäupiling
dann , wie erwähnt , vom Präsekten entfernt . Der Ort hofft
umso bestimmter auf die endgiltige Erlösung von seinem , selbst
dem intimsten Genossen unerträglich gewordenen Tyrannen , als

ähnliche „Amtsleistungen " desselben schon öfters zu registrirm
gewesen sind . Es zeigt sich an dem konkreten Beispiele aber

recht lehrreich , was für eine Sorte von Menschen diese sozial¬
demokratischen Weltverbefferungsfexe sind , die immerfort über
das „Joch " des „ Kapitalismus " zetern und selbst die ärgste
Unterdrückung walten lassen , wo sie einen noch so kleinen Fetzen
von Autorität erwischt zu haben meinen .

Hanau , 7 . September . Das Manöver wurde fortgesetzt .
Das bayrische Oberkommando leitete die heutige Schlacht zuerst
von Kinzigheimerhof , später von Roßdorf aus . Sämmtliche 6

bayrischen Divisionen , insbesondere auch die drei des zweiten
Armeekorps , haben in die heutige Schlacht eingcgriffen . Der

Kaiser wohnte dem Gefecht an verschiedenen Punkten bei . Am

längsten wurde die Kaiserstandarte bei Wachtheim beobachtet .
Als die Preußen an beiden Seiten überflügelt waren , konnte

auch das bayrische Zentrum an Boden gewinnen . Unabhängig
von der heutigen Schlacht hat die bayrische Kavallerie - Division

heute einen Erfolg über die Preußische davongetragen .

Köln , 4 . Sept . Die Zahl aller in der Knappschafts -

Berufsgenossenschaft für das deutsche Reich vereinigten Unter¬

nehmungen betrug für den Zeitraum vom 1 . Oktober 1885 bis

zum 1 . Januar 1895 nach dem Ausweis der Kataster 3004

Betriebe mit 3 623175 versicherten Personen und einer anrech¬

nungsfähigen Lohnsumme von mehr als 3 Milliarden Mark

(3 044171049 Mk .) Von diesen Betrieben wurden bis Ende

1894 durch Unfälle betroffen 1296 Betriebe mit 3 541536 Ver¬

sicherten und 2 994 606 759 Mk . Lohnsummen . Ohne jeden Un¬

fall in dem 9 >/ijährigen Zeitraum waren demnach 1708 Betriebe

mit 81639 Versicherten und 49 564 289 Mk . Löhne . Die Ge -

sammtbelastung für jenen Zeitraum stellt sich hinsichtlich der ge¬

zahlten Kosten auf 28571590 Mk -, hinsichtlich des Kapital -

wcrthes der laufenden Renten auf 47782 536 , im ganzen also

auf 76354127 Mk . Rechnet man hierzu noch die übrigen seit
dem 1 . Oktober 1885 entstandenen Aufwendungen für Einlage
in den gesetzlich anzusammelnden Reservefonds , für Unfallunter¬

suchungen , für Feststellung der Entschädigungen nebst Schsedsge -

gerichts - und Unfall Versicherungskosten und endlich die Einrich -

tungs - und Verwaltungskosten im Gesammtbetrage von 23 218 949

Mk . so stellt sich die durch Einführung des Unfallversicherungs¬
gesetzes der Knappschastsberufsgenossenschaft auferlegte Belastung
bis zum 1 . Januar 1895 auf 98 572 076 Mk ., d. h . auf nahe¬

zu 100 Millionen Mark . Was sagt die Sozialdemokratie zu
diesem „Butterbrot " der deutschen Sozialpolitik ?

Düsseldorf , 5 . Septbr . Der Regierungspräsident hat

jetzt mit Zustimmung des Bezirksausschusses für dm ganzen
Regierungsbezirk verfügt , daß Gewerbetreibende , die einen offenen
Laden haben oder Gast - oder Schankwirthschast betreiben , ver¬

pflichtet sind , ihren Familiennamen mit einem ausgeschriebenen
Vornamen an der Außenseite oder am Eingänge des Ladens

oder der Wirthschaft in deutlicher Schrift anzubringen . Kaufleute ,
die eine Handelsfirma führen , haben zugleich die Firma in der

bezeichnet «» Weise an dem Laden oder der Wirthschaft anzu¬
bringen, - ist aus der Firma der Familienname des Geschäfts¬
inhabers mit dem ausgeschriebenen Vornamen zu ersehen , so

genügt die Anbringung der Firma . Aus offene Handelsgesellschaften ,
Kommanditgesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien

finden die Vorschriften mit der Maßgabe Anwendung , daß für
die Namen der persönlich haftenden Gesellschafter gilt , was in



betreff der Namen der Gewerbetreibenden bestimmt ist . Sind
mehr als zwei Betheiligte vorhanden , deren Namen hiernach in
der Aufschrift anzugeben wären , so genügt es , wenn die Namen
von zweien und einem das Vorhandensein weiterer Betheiligter
andeutenden Zusatz ausgenommen werden .

Wiesbaden , 8 . Sept . Der König von Italien ließ sich
den Dichter Joseph Laufs vorstellen und sagte zu ihm , daß er
durch den Gruß auf deutscher Erde nicht nur geehrt sondern auch
aufrichtig beglückt worden sei. Im Namen der Königin Margherita
sagte Kaiser Wilhelm zu dem Festspieldichter , daß die Herrscherin
Italiens durch die Worte und die Art und Weise , wie sie die
Fruendschast und Liebe Deutschlands zu Italien ausgedrückt haben ,im Innersten bewegt und ergriffen sei.

Wiesbaden , 7 . Sept . Die Festvorstellung im Theater
wurde mit Fanfaren eingeleitet . In der Hofloge erschienen
Kaiser Wilhelm , Königin Margherita führend , und König
Humbert , Kaiserin Auguste Viktoria führend , ferner König
Albert von Sachsen , Großfürst Nikolaus Nikolajewitsch und
andere Fürstlichkeiten . Die allerhöchsten Herrschaften wurden
mit dem italienischen Königsmarsch und mit Hochrufen empfangen, -
hierauf folgte „ Salve "

, ein Festspiel von Laufs , die Einigkeit
Deutschlands und Italiens im Sinne des Friedens symbolisch
darstellend . Die Dekorationen waren prachtvoll . Der zum
Schluffe vorgesührte Anblick Roms fand von Seiten des
Publikums begeisterte Aufnahme . Um 8l/ , Uhr nahmen die
allerhöchsten und höchsten Herrschaften im Theater das Mahl
ein . Hieraus wurde „Preciosa " gegeben .

Dortmund , 8 . Sept . In Folge der starken Einwande¬
rung polnischer Bergleute in den Dortmunder Bezirk wird es an
manchen Orten bald dahin kommen , daß die polnische Bevölkerungdie einheimische überwiegt . Zwischen den beiden Nationalitäten
kommt es oft zu blutigen Schlägereien . Die Polen feierten u .
A . kürzlich in Kirchlinde ein Fest , zu dem auch einheimische Berg¬leute gegangen waren . Die Polen hatten es auf diese abgesehen, -
schon im Lause des Nachmittags hatten sie die Biergläser unter
die Tische gestellt , um Wurfgeschosse zu haben . Mit Eintritt der
Dunkelheit ging die Geschichte los , und es kam zu einer wahren
Schlacht . Gegen 500 Seidel wurden zertrümmert , zahlreiche
Personen erlitten schwere Verletzungen .

'
Im Saale entstand Feuer ,das nur mit Mühe gelöscht werden konnte . Die Einheimischen ,die in der Minderheit waren , mußten sich sogar aus die Dächer

flüchten .

AUSlSNÄ .
Wien , 8 . Sept . Die Deputation des preußischen Husaren -

Regiments Kaiser Franz Josef von Oesterreich , König von
Ungarn (Schleswig -Holsteinisches ) Nr . 16 , ist heute früh hier
eingetrofftn .

Wien , 8 . Septbr . Der Minister des Auswärtigen Gras
Goluchowski wird sich am 19 . d . M . , Abends , nach Pest begeben ,um während des Aufenthaltes des Kaisers Wilhelm dort an -
wesmd zu sein . -

Pest , 7 . Sept . Die öffentliche . Meinung Ungarns blickt
mit gespanntem Interesse aus aufrichtiger Freude dem Besuche
Kaiser Wilhelms in Pest entgegen . Die hauptstädtische , sowie
Proviuzpreffe steht seit Wochen unter dem . Eindrucks der bevor¬
stehenden Ereignisse . Man entwirft sympathische Charakterbilderdes Monarchen und würdigt Hauptsächlich vom ungarisch -natio¬
nalen Standpunkte , die . politische Bedeutung , die dem Pester
Aufenthalte . Kaiser Wilhelms innewohnt . Man hebt die selbst¬
bewußte Energie , die vielseitigen Talente , die glänzende Redner¬
gabe , sowie namentlich die Friedensliebe des mächtigen Herrschers
hervor , betont , daß die ungarische Nation längst mit Wilhelm 8 .
sympathisier und daß auch er für Ungarn längst hohes Interesseund entschiedene Zuneigung bekundet .

Zürich , 8 . Septbr . Laut einer Erklärung des Züricher
Afrikaforfchers Keller brachte die letzte Post aus Abessinien die
besten Nachrichten über den Ingenieur Jlg , der vom KönigMenelik gefangen genommen worden sein soll . Nach AnnahmeKellers stammt die falsche Nachricht aus der Umgebung des
Prinzen Heinrich von Orleans .

Paris , 8 . Septbr . Der Notredameprediger Ollivier , der
bei der Leichenfeier der Verunglückten des Bazarbrandes eine
gegen die Republik gerichtete Predigt hielt , ist seines Postens als
Notredameprediger entsetzt worden .

Paris , 8 . Sept . Ein gewisser Grangier , ein gefährlicher
Hochstapler , welcher lange unter einem aristokratischen Namen
Schwindeleien verübt , zuletzt Champagnerfabrikanten betrogen
hat , indem er sich als Vertreter des russischen Hofes ausgab ,
Bestellungen für den Besuch Felix Faures machte und die Fabri¬kanten dabei anborgte , wurde gestern verhaftet .

Brüssel , 8 . Sept . Der Kongostaat bringt in der Presse
eine offizielle Mittheilung über die Haftung der meuterisch ge¬wordenen Soldaten des Baron Dhanis , aus welcher hervorgeht ,daß die Kongoregierung die Meuterer zwischen Kugel und Feuer
nehmen wird .

Brüssel , 9 . Septembers Infolge der Zutrittsweigerung
Englands ist die international « Vereinbarung gegen die Anarchisten
gescheitert .

M a d rid , 7 . Sept . Wie aus Malaga gemeldet wird , haben
die Rifpiratm von der Bocoyakabyle inzwischen einen neuen Ueber -
sall ausgeführt , dem die portugiesische Brigg Rostta , mit Spar -
togras von Orain nach Alicante bestimmt , zum Opfer gefallen ist .
Mit vier Booten umringten sie das Schiff und nahmen den
Kapitän und - die vier Mann der Besatzung gefangen . Zwei konnten
später entkommen und find in Alhucemas angelangt . Der por¬
tugiesische Konsul in Tanger hat den Auftrag erhalten , kräftige
Vorstellungen zu erheben und eine bedeutende Entschädigung zu
verlangen . Schon einige Tage vorher war die italienische Scha¬
luppe Fiducia , mit Holz von Amerika nach Marseille bestimmt ,
denselben Seeräubern in die Hände gefallen und ausgeplündert
worden , nachdem der Steuermann , der einzige , der eine Waffe
besaß und sich zu vertheidigen suchte, durch einen Schuß durch den
Arm unschädlich gemacht war . Sie schleppten dann den Kapitän ,einen Italiener , den Steuermann griechischer Nationalität und
einen französischen Matrosen ans Land und weiter ins Innere ,von wo sie kläglich um Hülse bitten . Bon Alhucemas wurden
einige Lebensmittel an sie abgesandt . Die Fiducia erlitt noch
eine zweite Plünderung , bis ihr endlich von einem englischen
Dampfer Hülfe gebracht wurde . Die Rifpiraten brüsten sich offen
damit , überhaupt jedes Schiff , das in ihren Machtbereich käme ,
angretfen zu wollen . Sie erwarten nun zwar die baldige An¬
kunft von Kriegsschiffen der gen . vier Staaten und die Beschießung
ihrer Wohnstätten , die sie deshalb schon räumen , erklären aber
gleichzeitig , daß sie sich dadurch nicht einschüchtern lassen würden .
In der That sind diese skandalösen Vorgänge geeignet , endlich die
Aufmerksamkeit der Mächte auf die unhaltbaren Zustände an der
Nifküste zu lenken und sie zu veranlassen , Maßregeln zur Abwehr
zu ergreifen . Es wäre vielleicht am besten , Spanien , das in
seinen Presidivs bereits einige vorgeschobene Posten dort besitzt,mit der Seepolizei in jener Gegend zu betrauen . Es handelt
sich nur um die verhäftnißmäßig kurze Strecke zwischen Alhucemas
und dem Penon dr la Gomera ; ein kleines Kanonenboot , das an
windstilles Tagen hier kreuzen müßte , würde genügen , die Piraten

in Schach zu halten und diese Dinge zu vermeiden , die am Ende
des 19 . Jahrhunderts doch einfach unglaublich sind . — Dem Jm -
percial wird aus Kadiz gemeldet , daß der Staatsanwalt für Fran¬
ziska Percz Gallego , genannt der Renegat Abdallah , der des Mordes
und der Beraubung des deutschen Banqmers Hreßner angeklagt
ist, die Todesstrafe beantragen wird . Die Verhandlung soll bald
stattstnden .

London , 6 . Sept . Der „ Daily News " wird aus Rom
gemeldet , der Negus Meneftk habe den Schweizer Ingenieur Jlg ,
der zu seinen vertrautesten Räthgebern zählte , unter dem Ver¬
dachte , daß er ihn im Solde Italiens verriethe , gefangen
setzen lassen .

Bukarest , 8 . Sept . Die „ Agence Roumaine " erklärt die
Meldung von einer Reise des Königs Carol nach Konstantinopel
für vollständig unbegründet .

Bukarest , 8 . Septbr . Die rumänische Regierung be¬
schwerte sich bei der bulgarischen Regierung wegen der wieder¬
holten Einfälle bulgarischer Räuberbanden in die Dobrudscha .
Das Kriegsministerium ließ gleichzeitig die Grenze streng mili¬
tärisch bewachen .

Athen , 8 . Sept . Da die deutsche Regierung den Vor¬
schlag der griechischen Regierung , betreffend die Garantie der
Kriegsentschädigungsanleihe durch die Einnahmen aus der Stem¬
pelsteuer , welche als Garantie für die früheren Anleihen gegeben
ist, ablehnte , überreichte die griechische Regierung gestern Abend
den Gesandten der Mächte eine neuerliche Note , worin sie als
Garantie für die erwähnten Anleihen die Zolleinnahmen aus
Launen , die Ausfuhrsteuer auf getrocknete Trauben und die Leuchl -
thurmabgaben , die niemals als Garantie für irgend eine An¬
leihe gegeben , anbietet . Gleichzeitig schlägt die Regierung Moda¬
litäten für die besondere Ueberwachung vor . — Nach Meldungen ,
die als sicher betrachtet werden können , erklärt eine besondere
Klausel des Vertrages , die Räumung Thessaliens werde einen
Monat nach der Annahme des Vertrages durch die Türkei und
Griechenland beginnen .

Konstantinopel , 7 . Sept . Aus Kreta ist dieser Tage
bekanntlich die anscheinend zutreffende Nachricht verbreitet worden ,
daß die Admirale den Mächten den Vorschlag unterbreitet haben ,die Blokade am 10 . d . M . aufzuheben , da deren Anlaß (die
Einmischung Griechenlands ) geschwunden sei und dis Aufständi¬
schen die Autonomie unter der Bedingung des Abzuges der
türkischen Truppen angenommen hätten, - gleichzeitig sollen die
Admirale den Gouverneur ersucht haben , jede nicht dem Militär
angehörige Person zu entwaffnen . — Es bleibt zunächst abzu¬
warten , ob die Mächte den Vorschlag der Admirale annehmen
werden , und jedenfalls ist es mehr als zweifelhaft , ob die ge¬
planten Maßregeln die Ruhe in Kreta wieder Herstellen würden .
Der Abzug des türkischen Militärs würde die Aufständischen
wahrscheinlich nur zu neuen Vorstößen veranlassen , und eine all¬
gemeine Entwaffnung der Civilpersonen wäre überhaupt nicht
durchzusühren . Sollte sie aber , wie es heißt , auf Kandia und
die übrigen unter dem Schutze der Mächte stehenden Ortschaften
beschränkt werden , so würde sie kau .m großen Nutzen haben .

Konstantinopel , 7 . Sept . - Der Sultan ist bereit , die
zum Tode verurtheilten Armenier zu begnadigen , wenn die Bot¬
schafter von Frankreich und England von den Forderungen des
Todesurtheils gegen die wegen des Tokat -Massarces verurtheilten
Muselmanen abstehen . — Das englische Kriegsschiff „ Jmogene "
mit dem englischen Botschafter an Bord ist bei St . Stephano
ausgefahren . Trotz sofortiger Hülseleistung ist eS bis jetzt nicht
gelungen , dasselbe wieder flott zu machen .

K a n e a , 8 . Sept . Die Aufständischen vor Kandia drangen
in den Militärkordon ein und raubten 500 Schafe und 60 Rinder .
Die Mohamedaner hatten zwei Todte und vier Verwundete , die
Aufständischen zwei Todte .

Tan ger , 8 . Sept . Ein portugiesischer Kreuzer ist hier an¬
gekommen , um den Reklamationen ' über die Ausschreitungen der
Riffpiraten Nachdruck zu verleihen . . . Ein italienischer Kreuzer wird
erwartet .

New - 8) ork , 8 . Sept . Die Silbermänner haben in 32
Staaten eine rührige Propaganda gegen die Politik Me . K'

mftys
unternommen . In dem Manifest an die amerikanischen Wähler
verurtheilen sie die Goldwährungspolitik und die Schutzzollpolitik
Mc . Kinlehs und drücken die Ueberzsugung aus , daß Bryan im
Jahre 1900 zum Präsidenten gewählt werde .

Newyork , 7 . Sept . , Die Anzeichen mehren sich , daß man
einer durchgreifenden Neugestaltung der Tabakskulturbedingungen
in Mittelamerika entgegengeht . Der kubanische Aufstand hat die
Tabakpflanzungen von Havannah so gut wie völlig ruinirt , ein
Auszug der Tabakpflanzer nach Jamaika hat stattgefunden , und
bereits sind Jamaikazigarren an den Londoner Markt gebracht ,
denen die hervorragendsten Eigenschaften der Kubazigarren inne¬
wohnen sollen . Wenn diese Diagnose den Thatsachen entspricht ,
so würde sich für Jamaika eine glänzende Aussicht als Tabaks¬
kulturstätte eröffnen , da die klimatischen Bedingungen und die
Bodengestaltung sich von den auf Kuba obwaltenden Verhältnissen
nicht wesentlich unterscheiden . Des Weiteren -melden Konsulats -
berichte aus Mexiko , daß die wachsende Knappheit kubanischer
Tabake dem Tabakexport jenes Landes einen kräftigen Ansvorn
verleihe und daß man für die nächsten Jahre einen immensen
Aufschwung des mexikanischen Tabakhandels prophezeit .

Marine .
— Peking, 7 . Septbr . Wenn man von der Kriegsflotte

Chinas spricht , Wie sie heute existirt , so dürfen nur jene Fahr¬
zeuge in Betracht gezogen werden , welche das Kaiserreich seit der
Beendigung des letzten Krieges entweder angekauft oder in Be¬
stellung gegeben hat . Abgeliefert sind für das Peiyang -Geschwader
die beiden Torpedojäger „ Feihing " (850 Tons , 5500 Pf ., 22
Knoten ) und „Feiting " ( 1000 Tons , 2400 Pf . 21 Kn .), und
im Bau begriffen die Panzerkreuzer , L , 8 , 6 (je 2850 Tons ,7500 Ps ., 16Vr Kn .) und 8 , 8 (je 4300 Tons , 17000 Pf .,24 Kn .) Das Peiyang -Geschwader wird demnach aus 7 Fahr
zeugen von zusammen 19000 Tonnen Gehalt bestehen . Von
denselben stammen aus deutschen Schiffsbauwerften (Vulcan ) der
„ Feiying " und dis Panzerkreuzer 8 , 0, - aus englischen
(Armstrong in Elswick ) die übrigen 3 Schiffe . Bon den im
Bau befindlichen Fahrzeugen sollen einige noch in diesem Jahre ,der Rest im Frühjahr 1893 zur Ablieferung kommen . Für das
Nanhang -Geschwader sind 4 Torpedoboote 8 (je 39 na, 24
Knoten ) , 0 , 8 (42 w ., 24 Kn .) abgeliefert und 4 Torpedojäger8 , 8 , 6 , 8 (59 w , 32 Kn .) im Bau begriffen . Von diesen
Schiffen stammen 6 (L ., 8 , 8 , 8 , 6s, 8 ) aus der Schichau '

schen
Werft , zwei (0 und 8 ) von . Bulcan, - die im Aau begriffenen
sollen noch , im Laufe des Winters nach China herauskpmmen .
Da weder das FutsHau -Geschwader noch , das von Canton neue
Schiffe angekaust oder beordert hat , so wird sich

' die chinesischeMarine , soweit das neue Schiffsmaterial nach Ablieferung der
Fahrzeuge in Betracht kommt , zusammensetzen aus 6 Panzer¬
kreuzern , 6 Torpedojägern und 4 größeren Torpedobooten . Ver¬
glichen mit den umfangreichen Neubauten Japans muß man ,um das Verlorene wieder einzuholen , dies allerdings für einen
sehr bescheidenen Anfang Haften .

Vermischtes .
— * Hamburg , 8 . Sept . Von dem auslaufenden sP.

amerikanischen Dampfer „ Babytonga " stürzte heute durch Schmpp «
°

bruch beim Schwvien ein Boot ans eine mit drei Marmn besitztSchute herab . Ein Mann wurde über Bord geschleudert undertrank , ein anderer wurde tödtlich verletzt , der dritte ist nurleicht verwundet .
— * Hamburg , 8 . Sept . Ein Opfer des Sturmes ge¬worden ist der erste Offizier des vom Mittelmeer hier ange-kommenden Sloman -Dampfers „ Magala " , Herr Vierecks . Wdas Schiff am Sonntag Nachmittag TerscheUing passirte , rolltedie vom Sturm gepeitschte See schwer über - das Deck hing,«Plötzlich nahm der Dampfer eine Sturzsee über , die alle an d«Luke arbeitenden Leute zu Boden riß . Der Offizier Viereck,ward über Bord gespült , er fand in der wilderrcgten See ^ein Opfer treuester Pflichterfüllung den Tod ! An eine Rettungwar nicht zu denken . .
— * Köln , 6 . Sept . Meistersahrer Lehr ist beim rheinisch,,,

Derby durch die Nässe der Bahn zu Fall gekommen . Er stll„den linken Arm gebrochen haben . Wie indessen der D . R .-Hmeldet , ergab eine genaue ärztliche Untersuchung , daß der Arni
nicht gebrochen war , sondern nur eine allerdings sehr stach
Kontusion erlitten hatte , die den beliebten Rennfahrer wohl einig ,
Zeit außer Kurs setzen wird . Arend , der sich für Koblenz grH
artig revanchirt hat , indem er Bourillon sowohl im Derby alzim Meisterschaftsrennen von Europa schlug, wurde von der nachTausenden zählende Menge — das Publikum war , da dagRennen zum Besten der Ueberschwemmten stattfand , zahlreiche ,denn je zuvor erschienen — sehr gestiert . Die unterlegen «Ausländer hatten eine Entschuldigung bei der Hand , sie wollt«
nassen Schmutz in die Aug - n bekommen haben . — Da Arend
trotzdem die deutsche Sportsbehörde ihn disqualifizirte , auch in
Köln zugelassen wurde , wird die hiesige Rennbahn Wohl ebenfalls
disqualifizirt werden . Es wäre an der Zeit , daß in dieser
wundersamen Sache bald ein Schiedsgericht spricht .

— * Mittweida , 9 . Septbr . Das Technikum Mittweida ,ein unter Staatsaufsicht stehendes , höheres technisches Institut
zur Ausbildung von Elektro - und Maschinen - Ingenieuren , Tech¬nikern und Werkmeistern , zählte im vergangenen 30 . Schuljahr1898 Besucher . Unter den Geburtsländern der Besucher bemerken
wir Staaten aller 5 Erdtheile , ebenso gehören die Eltern der
Srudirenden den verschiedensten Ständen , namentlich aber dein
der Fabrikanten , Ingenieure , Baugewerke , Beamten und Kaus-
leme an . — Das Winter -Semester beginnt am 18 . Oktober .— * Ostende , 8 . Sept . Hier wurde ein Engländer ver¬
haftet , der gestern in einem Bankhause der Rue de Flandre für40000 Franken Banknoten gestohlen hat .

— ^ Charleroi , 7 . September . Während einer Kinder-
Vorstellunq lebender Photographien mittelst eines Kmemato -
gravhen sing der Apparat Feuer . Alles stürzte unter furcht¬barer Panik den Ausgängen zu, wobei zahlreiche Frauen und
Kinder verletzt wurden . Das Feuer wurde rasch gelöscht .— * Neue Ueberschwemumngen werden aus dem badischen
Oberland und dem Schwarzwald gemeldet , wo infolge starken
Regens viele Flüsse aus ihren Ufern getreten sind . Der Boden¬
see wächst stark . Das Wasser richtet auf den Feldern bedeuten¬
den Schaden an .

— * Edison hat alle ferneren Untersuchungen über die
Röntgenschrn Strahlen aufgeben müssen , weil diese seine Gesund¬
heit ernstlich gefährdet haben . Er leidet an Sehschwäche und die
Haare sind ihm ausgefallen . Vor drei Monaten konnte er so¬
gar die Hände nicht mehr schließen -

— * Der allgemeine Plattdeutschs Verband hatte aus Anlaß
seines 13 . Berbandtages am 4 . Sept . alle Freunde von „ platt¬
dütsch Sprak unOrt " zu einem „Unerhollungsabend " in Dräsels
Festsälen -Berlin eingeladen . Der zweite Vorsitzende Hermann
Jahnke eröffnete ihn mit einem Hoch „ up unser » leewen Kaiser " , und
markig klang dann das Lied „Plattdütsch Tru " von Albe «
Schwarz : „ Fast stecht de Sassenstam , Faster as Dik und Damm ,
In Storm un Noch . Keem sülfst en Weltenbrand , Kaiser un
Vaderland , Juch hört uns Hart un Hand Bet in den Dod !̂
Nach einem Zwischenspiel sang man Fritz Reuters Eekbom - Lied
nach der Melodie von Wilhelm Bade . Dieser nahm dann selbst
als 1 . Vorsitzender das Wort zu einer Begrüßung . Einen kurzen
Vortrag , den einzigen hochdeutschen , hielt darauf Dr . W . Seelmann
über die Grenzen des plattdeutschen Sprachgebietes . Die gleich :
Frage besang dann ein Lied , in dem es heißt : „ Mahnt he ok bi
de Polacken , Wenn he man kann plattdütsch snacken, Js he
Fründ un stammverwandt . " I . Fcündt von den „ Mecklenburg -
Schwerinern " toastete auf die „ plattdütsch Sprak "

, von der
Klaus Groth singt : „ So herrli klingt mi keen Musik Un singt
keen Nachtigall " Als Gast sprach Runge -Kiel / er brachte Guiße
von seinem Verein , der glänzenden Aufschwung genommen hat
und von dessen Mitgliedern , Klaus Groth urd Joh . Meyer . O.
Weitling , der Vorsitzende vom Quickborn , spendete den Damen
eine plattdeutsche Huldigung , der Paul Warnicke eine poetische
folgen ließ : „ Se führen mit rosenrod '

Gängelband Dörch 't Leben
uns sachten un seker, Se sünd dat Hart to den drögen Verstand /
Se sünd uns de Win in den Beker . "

— * Was ist das Geld ? — Bei einem Wettbewerb zur
Beantwortung dieser Frage wurde der Preis folgender Antwort
zuerkannt : „ Das Geld ist ein magischer Schlüssel , welcher alle
Thüren öffnet , ausgenommen die des Himmels . Es ist ein
Zaubermittel , welches alles in der Welt verschaffen kann , ausge¬
nommen das '

Glück . "
— * (Wo stehts ? ) In seinen „ Berliner Erinnerungen " er¬

zählt der verstorbene Hofprediger E . Fromme ! folgende Episode
aus seiner Thätigkeit in Barmen : „ Ich hatte über Nikodemus
gepredigt , der bei Nacht zu Jesu kommt , und dabei gesagt , hier
treffe einmal nicht zu , was die Schrift sonst sage : Die Nacht
sei keines Menschen Freund , denn sie decke den milden Schleier
über die zaghaften und noch schwachen Jünger . Am folgenden
Tage kam einer des Presbyter mit der Frage zu mir : „Wo
steht der Spruch , daß die Nacht Niemandes Freund ist ? " -
„ Der steht in ' den Sprüchen Salomons, " sagte ich . — „ Ach ,
bitte , hier ist eine Bibel , wollen Sie mir die Stelle nicht aus-
schlagen ? " — Ich fand nichts . „ Nun , dann steht er im Sirach .

"
— Ach, bitte , schlagen Sie mal auf ! " — Wieder nichts . End¬
lich sagte ich in meiner Verzweiflung : „ Aber es muß doch irgend¬
wo stehen ." Da sagte der Mann : „ Ja , ich will . Ihnen
sagen , wo das steht — das steht ' in Seumes „ Spaziergang
nach Syrakus "

. — „ Das war eins gute Lektion, " fügt Fromme !
hinzu . „ Ich bin überzeugt , in Berlin könnte man getrost sagen :
„ Das steht in den Sprüchen Salomos " — kein Berliner würde
sich irgend welchen Skrupel machen " .

Handel und Verkehr .** No rden , 6 . September . Dem heutigen Markt waren
162 Schweine und 44 Schafe und Lämmer zugetrieben . Preis :
Schweine 18 - 83 Mk ., Ferkel 11 - 14 Mk ., -Schafe 14 - 24 Mk ,
Lämmer 10 — 13 Mk .

Die neuesten und sind in großer Aus -
dnrvsAk »» Wahl am Lager b .iapartesten Muster in



MsverDmgnng .
Das Anzünden , Auslöschen und

N-inigcn der Petroleum - Laternen , so-
ft,ic die Lieferung des Petroleums
Med am
» MMsstm , dsA 1 « . Sept . d . J . ,

Abends 8 ^ Uhr ,
jm Scholz '

schen Gasthause hier
össtntlich ausverdungen werden .

Heppens , den 9 . September 1897 .

Der Gemeindevorsteher .
Athen .

Verkauf .
Die den Erben des weil . Landwirths

Ka k Whlss zu Bant gehörigen ,
zu Amende belegenen

beiden

Wohnhäuser
mit Gavten

gelangen am

Lieustag, der! 21 . d. Mts . ,
- Nachmittags 5 Uhr ,

in Iotkers Gasthause zu Neuende
zum öffentlichen Verkaufsaufsatze .

Die beiden Hauser sollen nunmehr
auch getrennt zum Verkaufe aufgesetzt
werden und zwar das neue reichlich

Z M Mk . Miethe erbringende , zu 4
Wohnungen eingerichtete Haus nebst
Siall allein und dann das dahinter
liegende alte Haus mit schönem Ge¬
müsegarten.

Nähere Auskunft wird von dem
Kaufmann H . O . Ti a rk s in Schortens
und dem Unterzeichneten unentgeltlich
enthält.

Reuende, 8 . September 1897 .

GeeHss ^
Auktionator .

Auktion .
Am Dienstag, den 14. d . Mts .,

Nachmittags 2 Uhr anfgd . ,
werde ich für Rechnung eines Dritten
im katholischen Gesellenhause , Roon -
siraße 25, folgende Gegenstände öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen :

1 Sopha , 1 Kleiderschrank , 1
Tisch, 1 Kommode , 1 Waschtisch ,
2 Bettstellen und 2 vollständige
Betten , 4 Stühle , 1 Reisekorb ,
1 Modert , 2 Guitarren , diverse
Seidel und Biergläser , 1 Lampe ,
1 Spiegel und verschiedene diverse
hier nicht benannte Sachen .

Bant , 9 . September 1897 .

LchwrttsVS .

MsnsÄts 8Wfe§.
Herr Hajo Busi zu Neustadt¬

gödens beabsichtigt seinen daselbst be¬
logenen frequenten

zum Antritt am 1 . Mai 1898 öfferw
bch^ zu verkaufen .

^Termin dazu wird anberaumt auf
i, ckm 15 . Keptbe. 1897,

Nachmittags 4 Ähr ,

in der Frerichs '
schen Gastwirty -

schüft daselbst , wohin Kaufltebhaber
eingeladen werden .

Reflcctanten können auch schon vor¬
her mit dem Herrn Verkäufer oder
dem Unterzeichneten verhandeln .

Wegen Besichtigung des Gasthofes
wollen Kaufltebhaber sich an Herrn
Buß wenden .

Wittmund , den 9 . August 1897 .

Zu vermiethen
zum 1 . November 3räum . Ctagerr
Wohnungen und 4räum . Urter -
woynnnge « mit Keller und Stall ."

!. I . Berger , Friederikenstr . 11 .

Kvang. Schukachten
Bant « nd Reubreme « .

Keöung der Schuknmkagen vom
Einkommen pro I , Halbjahr 1897/98
vom 13 . bis SS . Septvr . er .

LMkM ? , Uklü -llllNkssnürsr .

I « belegen
per November d . Js . oder später auf

WcheM NMM.
gecheckt oder im Ganzen .
H . Hasielhorst , Oldenburg i . Gr .,

kleine Kirchenstraße 9 .

Zu vermiethen
auf sofoN oder später eine kleine

Gtsgsu -Wohmmg .
Pceis 10 Mark .

G . H . AhlsichS , Grenzstr . 3 .

6 -Mvs loOAis
für 2 jg . Leute bei einem jg . Ehepaar .

Zu erfragen in der Exped ? d . Bl .

» l. Slick «. ZchWM
zu vermiethen .

Neue Wilhclmsh . Str . 31 , ob . l .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder früher eine
3 - und eine 4räumige Wohsrmg
mit abgeschlossenem Korridor -

C . Richter ,
Neue Wilhelmshavenerstr . 74 , 1 Tr .

Zu vermiethen
auf sofort eine gut möbl . Wohn - nebst
SchlkMnbs . Müllerstr . 13 .

Zu vermiethen
eine 3räumigs Obsrwshmmg ,

Tonndeich , Schulstraße 26 s .

DiOKlS
Friederikmstraße 7.

Zum 1 . November eine

Unterwohnung
zu vermiethen .

Kopperhörn , Hauptstraße 33 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 4räum . Unter -
wshrmng . Ulmenstraße 3 .

Zu veMiethen
zum 1 . Oktbr . oder später in der Verl .
Roonstr . 47 (pr . Gebiet ) eine abgeschl .
4räum . WshMMg im Hinterhaus .

Zu veMiethen
ein möbl . Zimmer . Preis 10 Mk .

Mmktstr . 31 , 2 Tr . r .

I ,0Zkl8
für 2 junge Leute . Eingang separat .

Banterstr . 11, 1 Trp . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 6räum Etagen -
WohnvUg mit Zubehör incl . Wasser
und Nebenabgaben für den Preis von
450 Mk . pro Jahr .
I . K. Kleen , Ecke Kieler » u . Börsenstr .

Zu vermiethen
4räum . L. Etagenwohnung mit
Wasserl . und Zubeh - zum 1 . Novbr . ,
sowie Laden mit Wohnung per sofort
oder später . Markrftraße 15 .

Zu vermiethen
1 Laden nebst Wohnung mit oder
ohne Werkstatt auf sofort oder später .

A . Borrmmm .

Berliner Hof .
Freundliche Zimmer auf Tage,

Wochen und Monate stets preismäßig
Zu haben . Gute Pension .

Albert Thomas .

Zu vermiethen
zwei hübsche unmöblirte ZiMMtzr
Gökerstraße 15 .

Wilh . Schlüter.
Zum 1 . Mai n . Js . habe den von

Herrn Kaufmann Engel innegehabten

Lickn nH Wshmg
(5 Zimmer und Zubehör ) zu ver¬
mischen .

LH. Sütz .
Herrschaftliche

zur Zeit vom Herrn Ban »
inspsZtor WürK bewohnt , per
L. Okwbsr oder L. November
zu vermiethen .
KGKMZKSH, Rmserstr!. 15.

Gesucht
zum 1 . oder 15 . Oktober ein fleißiges
sauberes Mädchen .

Castnostraße 6 , 2 . Et . l .

Gesucht
zum 23 . d. Mts . ein zuverlässiger
Bäckergeselle.
G . Zoüenkop p , Friede rikenstr . 7 .

Gesucht
ein schulfreier Laufjunge .

_ Marktstraße 45 .

Tüchtige

Schmiede s. Schlösser
erhalten dauernde Arbeit .

_ M . Norden .
Ein junger kräftiger

wird auf dauernde Beschäftigung gesucht .
I . Sishje , Bildhauer .

Llavier - Alltrrricht
wird ertheilt .

Offerten unter rL. 2 . an die
Exped . dieses Blattes .

Tafel-, KM-
a. Gm« Ke -EAP
echt franz . ü i '

Lstrsxoa
tiv AutUv ,

deutscher rhemländischcr

TlMkk -Wkili- EsßZ,
20fach . Ess -L- Effenz , weiß.

KNelfe - Gele ,
allecseinsteS franz . Rt ?M -OUvE -
Oel in Flaschen von 35 Pf . dis 3 Wk .,

frWs Kviikvl.
Spanische « Gsesisr in Schoten,

Senfsaat , Ztmmet , Nelke « ,
Kümmel , Jrrgber , Puffer ,

empfiehlt

ML . ZLLtsr ,
Delikatessen , Wild , Geflügel ,

Roonsiraße 93 . Gökerstraße 15 .
Fermp . r7 . Fernsp . 72 .

Verloren
am Sonntag Abend ein gsldßner
ManschettSBkAoPs . Gegen gute
Belohnung abzugebm in der Expes .
dieses Blattes .

Z 'a . VSTZLIShÄ -SL
zum 1 . Mai n . Js . eine herrschaft¬
liche EVohnrmg , bestehend aus 5
Zimmern , nebst allem Zubehör , in der
Roonsiraße , 1 . Etage .

PL . 8ÄS8 .

DroLraÄ .
Sehr gut erhaltenes elegantes

Dreirad mit Polster (2 Sitze )
billig zu verkaufen .
_ Wo ? sagt die Exped . ö. Blattes .

ist wieder vorräthig .

Roonstraße 24 .

Suche
sofort einen wirklich gewandten
Laufbursche ».
ZTsiMAIUL JoLLLNALSLÜ ,Ecke Bismarck - u . Ncuestr .

Korseis
sind in allen Wecken neu ein -

getroffen .

Z . Imwvkr
3Z , Marktstr . 38 ,

Weißwaarcn , Betten -, Aussteuer -
Geschäft .

Sapichle als sehr prsis -

werttz :
Bestes garantirt rein . Speise -

schmalz Pfd . 35 Pf.
Besten Bremer SHlachL -

hanstalg Pfd . 28 Pf .
Beste Ostfriesische Tafel¬

butter Pfd . i Mk.
Besten Holsteiner Käse ,

mit und ohne Kümmel , Pfd .
23 und 24 Pfd .

Besten Tilsiter Käse , ftia
und pikant , Pfd . 25 Pf .

L . ZMKsr
BiSmarckstrasie .

!s harte

plockumrsid
Pfand iss Pfg .,

kleine gut geräucherte

Schinken
Pfand so Pfg „

empfiehlt

F . v .

_ MtestrshsS ._

Ein Polsterer
sucht Beschäftigung in und außer dem
Hause . Die Arbeiten werden billignd sauber ausgeführt .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

auS der Kgl . bahr . Hofparfümerie -
Fabrik von 6 . v . IrmtäerUvb ,

Nürnberg .
3 Prämien (dabei 2 Staats -Medaillen ).
Seit 34 Jahren mit größtem Erfolg
eingesührt . Unentbehrlich zur Er¬
langung jugendsrisch ., blendend reinen ,
geschmeidigen Teints , vorzüglich zur
Reinigung von Hautscharfen , Aus¬
schlägen , Jucken , Flechten , überhaupt
vorzüglichste Toilcttescife , L 35 Pfg . bei

v . Ll » 888 , Rathsapotheke .

in und außer dem Hause . Näheres
Verl . Roonstraße 47 .

Empfehle mich als geübte

Feinplätterin
in und außer dem Hause .

Müllerstraße 25 .

ZM« llk
nicht ernlaufend , nicht filzend ,
größte Haltbarkeit bei unüber¬
troffener Weichheit , empfiehlt

ückiM UMS ».
Kurz - und Modewaaren - Geschäft ,

Roonstraße 74 .

Im Aufträge habe ein seines neues

KonzertpiMmg
zu verkaufen .

F » Lange, Knorrstraße 7.

Brei

. TS

LaKsv , frikch glbmsi,
hochfein und reinschmeckend Pfund 1,00 und 10 Pfund 9,60 .
Jllhoffen -Kaffee mit Bären 1,40 bis 2,00 Mk.

Oavao
garantirt rein , leicht löslich, Pfund 1,00 M .
Echt Holländischer Pfund 1,80 Mk.

PLvv .
Spezialität : Konsnm -Grußthee Pfund 1,05, Pfund 30 Pf .
Großes Lager echt Chinesischer Thee's Pfund 1,40 bis 3,00 Mk.

OLooolacks .
Bruchchocolade, garantirt rein, Pfund 80 Pf .

„ mit Mehlzusatz Pfund 60 Pf .

2üuvlc«r .
Hutzucker zum Einmachen Pfund 28 Pf ., 10 Pfund 2,70 Mark .
Feinen Zucker Pfund 25 Pf ., Würfelzucker Pfund 26 Pf .

-

ff!) rsr

Kmßrch 78.

In sllsn ärvi Verlksufsstellen ru ksbsn.

I » . Südirer ,
DkSk MilhklmshWküttstniße 6 . — Kknt. Mklststrsße 22.

Osasblöck. GrosskssrHe 50j51.

-. - NI



erstchmU.
Am Sonnabend, d . 11 Zept.

Aalhtliittllgg km 3 Uhr ach.
sollen im Aufträge des Coneursverwatters Herrn
RechLsmrwalt DL'. Ds -ILs die zu der Möller schon
Cvrreursmasfe gehörenden:

ZOO Fl . Moselwein ,
MO Fl . Rheinwein ,
AOO Fl . versch. andere Getränke,

^ 1LOO leere Weinflaschen ,

Brockhans Lexikon (neu) ,
1 gr . Posten Wrös n . Kisten u . a . M .

Lm großen Saale des Hotels „Prinz Heinrich " gegen
BaarZahlung versteigert werden.

Wilhelmshaven , den A . September L8O7.
ünlmlLv , kmPsnüzicher.

Eckwarderhörne.
Lin 8onntsg , cksn 12. 8öptEmder :

Oonoeit mit iiAelifolMiiclslll
Anfang » Uhr Nachmittags .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Lnton 8w8i , 8sR
Ich empfing die ueneftstt Sach ^in

und

MILklnMallö.
Freitag Abend von 6 Uhr ab

iMMk
Hierzu ladet freundlichst ein

Hri »na

Weinessig
zum Emm ach en.

Pro Liter 30 Pfg ., sowie säAmtliche
Gswürzs empfiehlt

LL6K . LGHKIZKMM ,
Drogenhandlung ,

ViskkmrÄftsschs 18 .

von 4 Mk . aufwärts
in kriwpfireier Waare, mit der

Hand verarbeitet , empfiehlt

(k . 8. üisifiirsW itMj

'
8818 '

88NW

Pfeife«- M
TlMessPitzti -Kkisizer
D . R .-G .-M . Nr . 78 792 . Gesetzlich

geschützt.
Alleinverkauf für Wilhelmshaven :

Mik8,WNsMlckj ! lch
Pfeifen -, Tabak-

und Cigarren-Geschäft.

D - ^ K - DG
Zchnteckniker,

Bismarckftraße 14.
Sprechstunden

von S —1 und von 3 — 7 Uhr.

krmstmletl
Weitere gefällige Anmeldungen für

Erwachsene und Kinder -Kurse werden
derzeit entgegengenommen.

U , VW 6er Ny .

Oi-iNaMasonZ ün 10 lakrü . iLkol -
sssiz- w äsu Lortsu . nstni'sl arici Miu -
karbig 1 UsrL , äl ' sstiÄMn 1 >1. 23 M.,
ML ünss d.srbss ! 2l . 50 ? k.

In Ifiidelinslutren sovt rn Laken
boi

.VSN88VM
MUiK . OllMSRNS
M . MGZVMKWS »
E4. I -rrttvr
NkK8L L .KMkWSr ' 8

M. H.. 8ekur » » eLsr
MtzÜK? . <ZZ>-Z«
MLM . KBLMtB «-
Ll . ik'rBSRs
N . V . rZÄmk «»
L.. M .

Für die

Schüler der Gsmerbeschrele
empfehle:

RchMze «M LinMt «0 Mm
in allen Größen,

»MM , »eMitHti . »echt- «. CfiDiikch
sowie alle sonstigen

Schulutenfitien.
MAL NsLs ' GUÄort ,

GisMsrckstra ^ e S6 .

N-
für Herbst und Wisrtsr .

! ! Eine große Auswahl zu niedriast
s stellten Preisen.

Anton 8ru8t, 6gni
AWUM^ V

M MMÜMMÜ -MU ÜS
beleiht Liegenschaften und Hausgrundsiücke erststellig hypothekarisch, unkündbar
zu zeitgemäßem Zinsfuß, ohne Nebenkosten. Ja Vertretung obiger Gesellschaft

WGMSSWßSGM -

Lirr ich

zu sprechen .

Für Zahnleidende
Wochentagen Nachmittags von 1 bis ? Uhr,
Sonntagen Vormittags von S bis 12 Uhr,

K.. Marktstraße 30.

. p .

0. Ism MM « ,
Civil -Jugenienr,

MÄSLLDWkA 1- Giv .
löülül. külöSU MÜ MMiWMMi .

Ausführung von Gas -, Benzin -,
M Petroleum-Motoren, Dampf-Ma -

schirren, Dampfkessel, — Mühlen,
> , Pumpen — Transmisfions- und

' - - - l elektrischen Licht -Anlagen .
—

Einrichtung von Fleischereien und Bäckereien , sowie Luft-, Dampf - und
Wasserheizungen .

Großes Lager von Treibriemen , Putzwolle , Maschinenölen , siimmtlichem
Verpackungsnuterial , Wasserstandsgläsern rc.

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen , Pro¬
jekten und Kostenanschlägen.

— Vsrtrbivr c!sr kLsmoiorönfsbrik vsutr in tzöln-vsutr . —

Kogonstllnöö .

Fulpen ,
bunt und weiß,

iRuppeln
bunt und weiß,

in ca . 40 verschiedenenSorten,

für gewöhnliche und Patent-
brermer ,

und gewöhnliche

stets vorräthig.

! SÄ - SWS8j
Bismarckftr . SS » .

llk . OstkswZsliefl
L 10 Pfg . , schützt 10 Psd . eingemachte
Fruchte gegen Schimmel . Sehr ein¬
fache Anwendung . Millionenfach be¬
währte Recepte gratis bei

8 . Hutter , MsmarDk . ZZ.

W » Ä VvS » 8L » >» GW
von

Krnoläi ,
k^ OONLtl ' LSSS .

Ausschank folgender ff., nur aus Hopfen, Malz und Wassers
hergestellten 4 Biersorten : l

MM « MW -UWM, .

ÜM L 8M , WMkjl
M . Ii«jr. M » ,
WMMMUSM ,

'

» eU « , » Ltr .

10 Sfg.

LterkichNlSe Kßhmgei
und möblirte WmMSv werden sehr
schnell vermiether durch das ENsh -
KU «8sb « rea » des Hausbesitzerver¬
ems, (Roonstr. 92) . Dasselbe nimmt
jeder Zcic Anmeldungen leerer Woh
nungen rc . gegen Hinterlegung von
50 Pfg. entgegen. Der Nachweis an
Miether erfolgt kostenfrei.

Der HaAsbt fitzer -Berei «

<7> . as Kontrattsverhältnrß der
^ Messen S . M. S . „Wa¬
lroß" mit dem Civittoch Regler
ist vom 13. September 1897
ab gelöst.

As NssWWMsMs .

W -

vis nsusstsa
Ilsrdst -

LsUSri -MZLrtsI

LÜ .ÄSL ' MLÜ
Z '

K.LLStZ
«iill«! MlM tzillMtl'Mll.

HiesodLktsstans

Wilhelmshaven.

aus eigener Fabrik ,
das beste und mit der Zeit billigste Dachdeckmaterial, empfehle
Lei Bedarf bestens. — Proben stehen gerne zur Verfügung.

M » « s . » MlchGM ,
Kaiseestvsße G8

Ich kann eine gesunde A « M *
Nachweisen.

Frau ArmnS , Hebamme , Jever .

Großer Erfolg !
! l '

ß»EDi!oi »SsffM«ovs »- W» s°svk - Berühmter amerikanischer >
Marsch von Rosey . In Amerika wurden in kurzer Zeit 250000 !
Eremplare abgesetzt, Preis für Piano 2h8nd . Mk . 1 .50.

SskvNävL ' Ds .ÄSwLZfs .

Obige Zwiebeln sind für Töpfe ^
für Beete.

Große Auswahl in

MiWkM Palm !

0 . Kvnlrvv, !
Nosnstrahs LS .

Vi -is » k « « « k>
ksbüng 's i.sbsnsstücksi '.

Nicht berauschendes, erquickcndchl
stärkendes , wohlbekömmüEs
Tafel- Getränk bei Hitze und
jeder Zeit für Kinder und ^

wüchsene .
Vr Flasche Mk . 1 .50 cxcl.
Vr ,/ „ 100 „

Niederlagen für Wilhelmshaw 's
llomriok l'iiskigtkcit,

4 . L. bokumsokor .
Ca . 100 gute starke

eidenköB
abzugeben .

' M. LKpLLl>
Friedrichsiraße 1 -

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr . 16 .)
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